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VHS GESUNDHEITSTAG 
18.02.2024 | 10:00-15:30 UHR

Sie möchten gelassen durch das Leben gehen und suchen nach 
der für Sie passenden Technik oder Methode? Am VHS Gesund-
heitstag bieten wir Ihnen Gelegenheit, eine breite Palette von 
Entspannungsmethoden und Gesundheitsthemen kennenzu-
lernen. Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz in den Workshops und 
melden sich an.
Es erwartet Sie zudem ein "Markt der Möglichkeiten" zu vielfäl-
tigen Gesundheitsthemen sowie ein gesunder Mittagssnack. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 10€ für den gesamten Tag.

FREUEN SIE SICH AUF FOLGENDE WORKSHOPTHEMEN:
1. Wo komme ich her – wo gehe ich hin? Altes loslassen, Neues angehen

2.  Von der Grunderfahrung des Pilgerns

3. „Einfach gesünder“ – Stimulierung der Lebensenergie durch einfache 
Bewegungsfolgen

4. Selbstmanagement bei Tinnitus

5. Der Weg des Kreises – Neue Beziehungserfahrungen durch veränderte 
Kommunikationsmuster

6. Bewegung gegen die Mittagsmüdigkeit am Arbeitsplatz

7. Taijiquan

8. Pilates

9. Resilienz Impulse: Stehauf-Mentalität entwickeln

10. Lachyoga & Achtsamkeit

11. Touch for Health: Mit Kinesiologie Energie zum Fließen bringen

12. Wer is(s)t denn heute noch normal? Möglichkeiten gesunder Ernährung

13. Kundalini zum Kennenlernen

14. Naturresilienz: Kraft und Selbstfürsorge durch Kontakt zur Natur

15. Gelöst und frei in Schulter und Nacken

JETZT 
ANMELDEN

04131 1566-0
info@vhslg.de



Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Samtgemeinde Amelinghausen!

Ich hoffe, Sie sind alle gut und erholt ins 
neue Jahr gestartet. Die Redaktion der Lo-
pautal Nachrichten hat den Jahreswechsel 
und die Doppelausgabe Dezember/Januar 
für einen Urlaub genutzt und ist wieder vol-
ler Tatendrang.
Auch die Vereine starten mit bunten Pro-

grammen in das Jahr. Viele Jahreshauptversammlungen sind 
schon abgehalten, einige stehen noch aus. Zudem kommen 
gewiss ein paar Extraveranstaltungen bezüglich der Feierlich-
keiten zu 50 Jahren Samtgemeinde Amelinghausen. Wer auf-
merksam die Titelseiten liest, dem ist vielleicht schon aufge-
fallen, dass dort bei der Ausgabe-Nr. der Lopautal Nachrichten 
auch immer eine Zahl zum Jahrgang der Zeitung steht. Jetzt 
haben wir dort eine 50! Auch die Lopautal Nachrichten werden 
50, und ich bin sehr stolz darauf, diesen Jahrgang für Sie her-
ausgeben zu dürfen. Deshalb ehren wir die Ausgaben mit dem 
Lorbeerkranz. 
Ebenfalls auf dem Titel ist Fasching unser Thema. Für die Klei-
nen ist das der erste große Höhepunkt nach Weihnachten im 

Kindergarten. Ich bin mir sicher, dass die Eltern so manche 
Nuss zu knacken haben, bei der Kreation der Wunschkostüme. 
Das haben sie auch schon bei der Ausstattung der Sternsinger 
gezeigt, die im Januar durch die Samtgemeinde zogen. 
Ebenso kreativ und dazu noch sprachgewandt sind die Heide-
böcke Amelinghausen. Auch sie feiern 50-jähriges Bestehen 
ihres Plattdeutschen Theaters. Das aktuelle Stück heißt „Slu-
derkraam in Pollmanns Gaarn“ und wird im März aufgeführt. 
Mehr Infos dazu lesen Sie auf Seite 27.
Es gibt in diesem Jahr, wie man liest, viele 50-Jährige. Bei Ehe-
jahren spricht man dann von der goldenen Hochzeit. Lassen Sie 
uns in diesem Sinne das Jahr vergolden und machen Sie mit 
bei der Planung, Ausführung und beim Feiern des großen Jubi-
läumsjahres. Wie in der Dezember-Ausgabe bekannt gegeben, 
soll am 8.6.2024 eine „Goldene Landpartie“ stattfinden. Ideen 
für kleine Veranstaltungen in Ihrer Gemeinde werden von Julia 
Lammers oder Christoph Palesch gern entgegengenommen.

Herzlichst
Sabine Butenhoff

50Jahre
Lopautal Nachrichten

Verteiler
gesucht!
für die Verteilergebiete:

Tel.: 04131 - 247 21 05
E-Mail: redaktion@lopautal-nachrichten.de

Amelinghausen
(Teilgebiete)

Etzen
Schwindebeck 
soderstorf
(auch Teilgebiete möglich)

ab sofort!

Unser Titelbild: steven libralon von unsplash.com
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Bekanntmachung über die 
Einebnung von Grabstellen

Die nachfolgend genannten Grabstätten werden nicht mehr 
gepflegt oder ihre Ruhezeit ist abgelaufen. Die Nutzungs-

berechtigten, bzw. ihre Rechtsnachfolger, sind nicht bekannt, 
nicht auffindbar oder verstorben.

Soweit sich bis zum 06.03.2024 keine Angehörigen bei der 
Samtgemeinde Amelinghausen gemeldet haben, bzw. nicht 
aufgrund von Hinweisen ermittelt werden konnten, wird die 
Grabstätte nach Ablauf dieser Frist ersatzlos eingeebnet.

Es handelt sich um folgende Grabstätten:
Friedhof Soderstorf:
• Ruhestätte von Familie Giese (Reihe 16/Nr. 10)  

Nutzungsberechtigte/r: verzogen/nicht bekannt
• Ruhestätte von Emma Briese (Reihe 10 II/Nr. 7) Nut-

zungsberechtigte Valerie Wysocki (verstorben 2002)
• Ruhestätte von Elisabeth Ebert (Reihe 10 II/Nr. 4) 

Nutzungsberechtigter Paul Baptist (verstorben 2007)
Friedhof Oldendorf:
• Ruhestätte von Familie Klatt/Kuklik (Nr. 47) Nutzungsbe-

rechtigter Heinrich Klatt (verstorben 2020)
Die Nutzungsberechtigten, bzw. ihre Rechtsnachfolger, wer-

den gebeten, sich bei der Samtgemeinde Amelinghausen, Lü-
neburger Str. 50, Tel.: 04132/920 9-45 zu melden.

Bereits bekanntgegeben am 06.12.2023 im Bekanntma-
chungskasten am Rathaus der Samtgemeinde Amelinghausen.

n Ronja Jaeger-Stelling, Samtgemeinde Amelinghausen

Aus dem Rathaus Ihr findet uns auf facebook unter:

@Lopautal Nachrichten
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Dez. 
Jan.Der Samtgemeindebürgermeister-Monat

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich hoffe, Sie alle haben die Weihnachtstage mit Ihren Liebsten verbracht, sind gut ins neue Jahr gekom-

men und haben Ihre Batterien wieder aufladen können. Für mich persönlich konnte 2024 nicht besser starten, 
denn wir sind am 02. Januar Eltern geworden. Den Januar habe ich daher vor allem mit einer kleinen Familien-
auszeit verbracht, doch nun geht es wieder mit voller Kraft zurück ans Werk.

Diese Ausgabe möchte ich nutzen, um kurz vorzustellen, an 
welchen Projekten wir als Samtgemeinde Amelinghausen 2024 
intensiver arbeiten wollen:  

Markthus
Das Standesamt wenig einladend, die Tourist-Information 

eher ein kleiner Tresen mit Regalen, die Büroräume entspre-
chen weder den aktuellen Anforderungen noch sind energe-
tisch in Ordnung, das Reetdach sanierungsbedürftig – kurzum: 
am und im Markthus musste etwas passieren. Der Samtge-
meinderat stimmte daher mit dem Haushalt 2024 für eine Sa-
nierung, wenn wir Fördermittel einwerben können. Damit haben 
wir uns in den letzten Wochen beschäftigt und ich hoffe, Ende 
des ersten Quartals Vollzug melden zu können. 

Feuerwehrgerätehäuser
Nach wie vor geht es um die Gerätehäuser in Rehlingen 

(Neubau), Wetzen und Amelinghausen (jeweils An- und Um-
bau). Die Planungen zum Feuerwehrgerätehaus Rehlingen sind 
grundsätzlich mit der Ortswehr abgestimmt, hier warten wir 
aktuell auf die Änderung des Flächennutzungsplans und die 
Aufstellung des Bebauungsplans – wir befinden uns jeweils 
mitten im Verfahren. Für den Anbau in Wetzen wurde bereits 
ein Bauantrag gestellt, die Maßnahme soll jedoch noch einmal 
im Feuerschutzausschuss am 15.02.24 vorgestellt werden. Für 
den Anbau in Amelinghausen wurde mittlerweile ein Planungs-
büro beauftragt, dass die bisherigen Planungen fortführt und 
mit der Ortswehr den endgültigen Raumbedarf festlegt. 

Grundschule Soderstorf
2024 sollen umfangreiche Umbau- und Ausbauarbeiten an 

der Grundschule Soderstorf starten. Lehrerzimmer, Gruppen-
räume, nachschulische Betreuung, Sanitäranlagen, Werk- und 
Musikraum: Der Bedarf in Soderstorf wurde in den letzten Jah-
ren immer größer. Zuletzt hofften wir auf umfangreiche För-
dermöglichkeiten des Bundes und des Landes, die wegen des 
Ganztagsanspruchs ab 2026 hätten kommen können. Diese 
fallen nun so gering aus, dass die Maßnahme in Soderstorf um-

gesetzt wird, auch wenn Soderstorf, Stand heute, keine Ganz-
tagsschule ist. 

Waldbad
Nachdem die Planungsleistung ausgeschrieben und verge-

ben wurde, fand Ende 2023 ein erstes Gespräch zwischen Ver-
waltung und Architekturbüro statt. Dabei wurden erste Ideen 
zur Sanierung ausgetauscht und ein loser Zeitplan festgelegt. 
Im Januar wurden dann bestimmte Nutzer mit in die Gesprä-
che einbezogen, um auch deren Interessen zu berücksichtigen. 
Unser Plan ist, dass die Bad-Saison 2024 völlig regulär statt-
finden kann und wir die Zeit bis zum Herbst nutzen, um die 
Planungsleistung fertigzustellen und ggf. erste Maßnahmen 
auszuschreiben. Ende des Jahres soll dann mit dem Abriss des 
aktuellen Umkleide- und Kassengebäudes begonnen werden. 

Kindergarten Betzendorf
Nachdem wir den Anbau und die Kernsanierung im Kinder-

garten Soderstorf abschließen konnten, könnten wir theore-
tisch direkt in Betzendorf weitermachen – theoretisch. Denn 
die Gemeinde Betzendorf beabsichtigt den Neubau einer 
Turnhalle und wir als Samtgemeinde könnten ggf. das Grund-
stück der aktuellen Halle für einen neuen Kindergarten nutzen. 
Erste gesamtkonzeptionelle Ideen dazu werden im Bildungs-
ausschuss am 12.03.24 vorgestellt. Wichtig ist schon heute: 
Sowohl Verwaltung als auch Politik der Samtgemeinde Ame-
linghausen stehen voll hinter der Idee, in Betzendorf einen neu-
en Kindergarten zu bauen. 

Bürger*innensprechstunde
Die nächste und erste Bürger*innensprechstunde des Jahres 

2024 mit mir findet am Mittwoch, 28. Februar, um 17:30 Uhr 
im Kultursaal des Rathauses in Amelinghausen statt. Kommen 
Sie gerne mit Fragen, Anregungen und Kritik auf mich zu. 

Ich wünsche Ihnen einen energiegeladenen Februar!  
Herzlichst,  
Ihr Christoph Palesch

Bau- und Möbeltischlerei GmbH
Tischlermeister und Holztechniker

WILFRIED

I
Fachbetrieb für
Gesundes Wohnen

Auf dem Papenstein 18
21385 Amelinghausen

Fon : 0 41 32 / 446
Fax : 0 41 32 / 10 49

e-mail : faltin@tischler.de   
www.faltin.tischler.de

Möbelbau
Holzfenster
Kunststoff-Fenster
Haustüren
Treppenbau

Aus dem Rathaus
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Ihre Ansprechpartner im Rathaus 
der Samtgemeinde Amelinghausen

Rathaus Amelinghausen
Lüneburger Straße 50, 21385 Amelinghausen, 
Telefonzentrale: 04132 - 920 90, 
Telefax: 04132 - 920 916, 
rathaus@samtgemeinde-amelinghausen.de

Telefonhotline Rathaus
Mo. – Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. – Mi. von 
14.30 – 15.30 Uhr und Do. 14.00 – 18.00 Uhr

KFZ-Zulassung / Einwohnermeldeamt
Online-Terminvergabe über das 
Anmeldesystem auch außerhalb der 
Öffnungszeiten möglich: 
www.samtgemeinde-amelinghausen.de

Verwaltungsleitung
Christoph Palesch (Raum 12)
Samtgemeindebürgermeister, 
Grundsatzangelegenheiten, Gemeindedirektor 
der Gemeinden Amelinghausen und Soderstorf
Tel. 04132 - 920 922

Stabstelle Tourismus und 
Öffentlichkeitsarbeit
Julia Sieve (Markthus)
Leitung Stabsstelle Tourismus und 
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 04132 - 920 944

Wiebke Richter (Raum 13)
Vorzimmer und Aufwandsentschädigung
Tel. 04132 - 920 923

Günther Schubert
Kontrolle Wohnmobilstellplätze
Tel. 0172 - 994 140 9

Jana Christoph-Saath
Gästebetreuung und Jugendzeltplatz
Tel. 04132 - 920 943

Lara Gowin
Gästebetreuung
Tel. 04132 - 920 954

Robin Sedha
Tourismus und Marketing
Tel. 04132-920 952

Geschäftsbereich I 
„Inneres und Ordnung“
Finn Block (Raum 14)
Geschäftsbereichsleiter, Leitung Ordnung, 
Personal, EDV; allgemeiner Vertreter des 
Samtgemeindebürgermeisters, 
Gemeindedirektor Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 - 920 924

Stefan Geissbühler (Markthus)
Stellv. Geschäftsbereichsleiter,

EDV und Technik, Ratsarbeit
Tel. 04132 - 920 948

Birgit Reimann (Markthus)
Personalwesen, Tel. 04132 - 920 935

Kathrin Vogt (Markthus)
Personalwesen, Tel. 04132 - 920 947

Regina Rodegerdts (Markthus)
Standesamt, Geburten, Eheschließungen, 
Sterbefälle, Kirchenaustritte 
Tel. 04132 - 920 913

Karin Meyen,  Jannik Wiechert (Raum 1)
Einwohnermeldewesen, Ausweise/Reisepässe, 
Beglaubigungen, Tel. 04132 - 920 910

Simone Niemeyer (Raum 2)
Kfz-Zulassungswesen und Gewerbe 
Tel. 04132 - 920 911

Laura Klan (Raum 22)
Wahlen, Gewerbe- und 
Ordnungsangelegenheiten 
Tel. 04132 - 920 970

Kevin Lüdemann (Raum 3)
Wahlen, Ordnungsangelegenheiten, 
Friedhofswesen, Tel. 04132 - 920 945

 Geschäftsbereich II „Finanzen“
Stephan Kaufmann (Raum 8)
Geschäftsbereichsleiter, Kämmerei, 
Haushaltsplanung, Controlling,
Gemeindedirektor der Gemeinde Betzendorf
Tel. 04132 - 920 920

Maureen Dammann (Raum 4)
Samtgemeindekasse, Statistiken
Tel. 04132 - 920 914

Maja Kropp (Raum 4)
Forderungsservice, Tel. 04132 - 920 919

Ronald Kaletta (Raum 5)
Steuern, Gebühren und Abgaben 
Tel. 04132 - 920 915

Sakine Alak (Raum 5)
Standesamt, Buchhaltung Mitgliedsgemeinden, 
Fördermittelmanagement, Zuschusswesen, 
Spendenabwicklung, Tel. 04132 - 920918

n.n.  (Raum 7)
Buchhaltung, Tel. 04132 - 920 917

Silvia Neumann (Raum 7) 
Umsatzsteuer- und 
Ertragssteuerangelegenheiten
Tel. 04132 - 920 941

Carmen Schulz (Foyer)
Allgemeine Bürgeranfragen, Telefonzentrale, 
Beschaffung, Fundsachen, Archiv
Tel. 04132 - 920 921

Geschäftsbereich III „Bauen“
Christoph Palesch (Raum 12)
Geschäftsbereichsleiter, Bauwesen, 
Umwelt- und Naturschutz, Breitbandausbau, 
Liegenschaften, Grundstücksvermarktung, 
Gemeindedirektor der Gemeinden 
Amelinghausen und Soderstorf 
Tel. 04132 - 920 922

Jens Winkelmann (Raum 20)
Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, 
Abwasserbeseitigung, Beitragswesen, 
Verwaltungsvertreter der Gemeinde Rehlingen, 
stellv. Gemeindedirektor der Gemeinde 
Amelinghausen 
Tel. 04132 - 920 930

Christian Kröhnoff (Raum 20)
Feuerwehrwesen, Technische Bauverwaltung, 
Winterdienst 
Tel. 04132 - 920 931

André Lenke (Raum 20)
Technische Bauverwaltung, Kleinkläranlagen, 
Straßenbeleuchtung 
Tel. 04132 - 920 938

Dennis Niehoff (Raum 23)
Bauleitplanung, Gebäudemanagement, 
Baulandvermarktung, Städtebauförderung, 
Waldbad 
Tel. 04132 - 920 933

Anna Hassebrauck (Raum 21)
Liegenschaftsverwaltung und Bauanträge, 
Lopautalhalle, Waldbad 
Tel. 04132 - 920 934

Franziska Hesebeck (Raum 21)
Bauleitplanung 
Tel. 04132 - 920 937

Geschäftsbereich IV 
„Bildung und Soziales“
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen, 
Tel. 04132 - 920 979. Termine erfolgen nach 
telefonischer Vereinbarung.
Offene Sprechzeiten
Dienstag - Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Migrationsservice
Marlon Müller und Britta Witt
Lüneburger Str. 26, 26135 Amelinghausen
Tel. 04132 - 920 971
Mobil 0177 - 7514308

02.02.24 19:30 Uhr Monatsübung, Thema: Gerätekunde

Freiwillige Feuerwehr Wetzen

Bei Kanalverstopfungen oder Ausfall des Klein-
pumpwerkes leuchtet die rote Meldeleuchte am 
Schaltschrank des Pumpwerkes.

Um im Störfall Überflutungsschäden auf dem 
Privatgrundstück zu vermeiden, bitte umgehend das 
diensthabende Kläranlagenpersonal informieren. 
Der Störfall wird dann umgehend bearbeitet.

Betriebsstörungen in  
der Abwasserentsorgung

0800 0282266 (AB) 

Aus dem Rathaus
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Neuer Geschäftsbereichsleiter 
für den Bereich Bildung und 
Soziales in der Samtgemeinde 
Amelinghausen

Die Samtgemeinde Amelinghausen freut sich, Ron Gauger 
als neuen Geschäftsbereichsleiter für Bildung und Soziales 

begrüßen zu dürfen. Gauger übernimmt die Verantwortung für 
eine Vielzahl von Einrichtungen und Themenbereichen, darun-
ter Kindergärten, Kinderkrippe, Grundschulen, Sozialraumbüro, 
Jugendzentren und die Mitarbeiter der Verwaltung in diesem 
Bereich. 

Ron Gauger bringt eine umfangreiche Erfahrung in der kom-
munalen Verwaltung mit. Nach Tätigkeiten in verschiedenen 
Ämtern und Abteilungen, darunter das Stadtplanungs- und 
Grünflächenamt und die Jugendabteilung bei der Stadt Buch-
holz, wurde er zum Leiter der Ordnungsabteilung in der Ge-
meinde Seevetal berufen.

Dort war er von Oktober 2013 bis Juli 2023 tätig. In dieser 
Funktion leitete er verschiedene Themenbereiche, darunter 
Gewerbe, Untere Verkehrsbehörde, Wahlen, Allgemeine Gefah-
renabwehr, Bürgerservice, Feuerwehr, Unterbringung und Be-
treuung von Geflüchteten sowie die Bußgeldstelle.

Darüber hinaus war Gauger auch als Leiter der Stabsstel-
le Barrierefreiheit und Inklusion tätig. Mit seinem fundierten 
Fachwissen und seiner langjährigen Erfahrung in der kommu-
nalen Verwaltung ist Ron Gauger bestens gerüstet, um die viel-
fältigen Herausforderungen im Bereich Bildung und Soziales in 
der Samtgemeinde Amelinghausen anzugehen.

Der Rat und die Verwaltung sind überzeugt, mit Ron Gauger 
einen kompetenten und engagierten Geschäftsbereichsleiter 
gefunden zu haben. Samtgemeindebürgermeister Christoph 
Palesch äußerte sich positiv über die Neubesetzung: „Wir freu-
en uns, Herrn Gauger in unserem Team willkommen zu heißen. 
Mit seiner Erfahrung und seinem Engagement wird er maßgeb-
lich dazu beitragen, die Bildungs- und Sozialangebote in unse-
rer Gemeinde weiterzuentwickeln und zu stärken.“

Ron Gauger selbst sieht seiner neuen Aufgabe mit großer 
Vorfreude entgegen: „Ich bin dankbar für das Vertrauen, das mir 
entgegengebracht wird, und freue mich darauf, gemeinsam mit 
den engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den 
relevanten Akteuren vor Ort die Bildungs- und Soziallandschaft 

in der Samtgemeinde Amelinghausen zu gestalten und weiter-
zuentwickeln.“

Mit Ron Gauger als neuen Geschäftsbereichsleiter für Bil-
dung und Soziales ist die Samtgemeinde Amelinghausen bes-
tens gerüstet, um die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 
in diesen wichtigen Bereichen bestmöglich zu erfüllen und die 
Zukunft der Samtgemeinde nachhaltig zu gestalten.

Sie erreichen Herrn Gauger unter: Tel: 04132-920973, 
E-Mail: ron.gauger@samtgemeinde-amelinghausen.de

Wir sagen Herzlich Willkommen im Team und wünschen viel 
Erfolg bei den neuen Aufgaben!

n Julia Sieve

HÖRGERÄTE SÖGDING IHR HÖRAKUSTIKER FÜR SIE VOR ORT   www.hoergeraete-soegding.de

DIE INHABER
Anne Sögding
Inhaberin & 
Hörakustik-
meisterin

Hörgeräte Sögding
Ihr Hörakustiker für Sie vor Ort

IHR FAMILIENGEFÜHRTER HÖRAKUSTIK-MEISTERBETRIEB AUS LÜNEBURG

Lüneburg-Bockelsberg 
Universitätsallee 15 
Telefon: 04131 - 605 46 21
Mo-Fr: 9-13 Uh

Lüneburg-Innenstadt 
Kuhstraße 13

Lüneburg-Innenstadt 
An den Brodbänken 3
Telefon: 04131 - 777 20 20
 Mo-Fr: 9-18 Uhr und Sa: 9-13 Uhr

Lüneburg Loewe-Center 
Wulf-Werum Straße 2 
Telefon: 04131- 606 97 47
Mo - Fr: 9-13 Uhr und Mo - Do: 14-18 Uhr

Amelinghausen 
Lüneburger Straße 40
Telefon: 04132 - 939 03 81
Mo - Fr: 9-13 Uhr & Mi:14-18 Uhr

Dahlenburg 
Lüneburger Straße 16 
Telefon: 05851 - 944 51 55
Mo - Fr: 9-13 Uhr & Mi und 
Fr:14-18 Uhr

Bleckede 
Breite Straße 51 
Telefon: 05852-951 38 88
Mo+Fr: 9-14 Uhr, Mi: 9-13 Uhr, 
Di+Do: 9-13 Uhr & 14-18 Uhr

Reppenstedt 
Lüneburger Landstraße 2 
Telefon: 04131 - 697 02 16
Mo - Fr: 9-13 Uhr und
Mo - Do: 14-18 Uhr

HÖRGERÄTE SÖGDING 

DIE INHABERDIE INHABER
Anne SögdingAnne Sögding
Inhaberin & Inhaberin & 
Hörakustik-Hörakustik-
meisterinmeisterinse

it 2
01

6

Aus
 Lü

ne
bur

g fü
r L

ün
eb

ur
g

 bei Hörgerätanpassung Parkticket für 1h 
inklusive (bei Parkticket Vorlage)

kostenfreie Parkplätze vor der Tür 

Wir freuen 
uns auf Sie!

Anne und 
Christian* Sögding

Inhaber, CI-Akustiker* 
und Hörakustikmeister

Hörtest   Hörgeräte   Hörimplantate   Tinnitusberatung   Gehörschutz   Hausbesuche

PLATZ
BEI DER 
LÜNALE
2023

NEU ab Frühjahr 2024

Aus dem Rathaus

Ron Gauger (l.) und Finn Block © Samtgemeinde Amelinghausen
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FIETES
DORF
ARCHIV

Wir schreiben das Jahr 1848: 

Es ist kaum zu glauben, dass ein klei-
nes einsames Heidedorf mit nur fünf 

Hofstellen und kaum mehr als 80 Ein-
wohnern sich  in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts  politisch so stark engagierte 
und hochrangige ungarische Freiheits-
kämpfer, die für  ein von  Österreich un-
abhängiges Ungarn kämpften, aufnahm 
und sie vor der Polizei versteckte. Ein 
dreifaches Hoch auf den Mut und  das 
politische Bewusstsein der Dehnsener 
zu einer Zeit, als der Adel für sich allein 
die politische  Macht beanspruchte. Die 
hannoversche Polizei, die für die Öster-
reicher Amtshilfe leistete, hatte es nicht 
geschafft, das „Dehnsener Terroristen-
nest“ auszuheben. 

Dehnsen war für die 1850er Jahre 
nicht nur ein Zentrum, in dem ausgiebig  
über demokratische Rechte für das Bür-
gertum und die Abschaffung des „An-
cien Régime“ diskutiert wurde, sondern 
auch ein Ort, wo musiziert wurde, u.a. 
mit Johannes Brahms (1833-1897) und 
dem bekannten ungarischen Violinisten 
Eduard Reményi (1828-1898). Wäre das 
nicht ein Anlass für die Dehnsener, einen 
Brahms- Freundeskreis zu gründen, um 
alle zwei Jahre Brahms-Wochen zu ver-
anstalten, so wie in Winsen (Luhe)?

Diese provokativen  Äußerungen dür-
fen natürlich nicht ohne Nennung und 
kritische Beurteilung der vorhandenen 
historischen Quellen im Raum stehen 
bleiben.

Die englische Pianistin und Musikpä-
dagogin Florence May  (1845-1923), die 
sich von 1871-1873 in Deutschland auf-
hielt, hatte bei der Pianistin und Kompo-
nistin Clara Schumann - kurzfristig auch  
bei Johannes Brahms -  Klavierunterricht. 
In ihrem Buch „The Life of Johannes 
Brahms“, 2 Bände, London 1906, berich-

tet sie u.a. dezidiert über die politischen 
Unruhen  in Österreich und Deutschland 
im Jahr 1848 und ebenso über die  unga-
rischen Regimegegner in Dehnsen. Von 
ihr erfahren wir, welche Rolle Dehnsen  in 
dieser Zeit gespielt hat.

„Der Violinist (Reményi)  hatte seine ei-
genen Verbindungen in der Gegend: Begas 
(bzw. Bagyats), ein ungarischer Magnat, 
hatte sich  in Dehensen in der Lüneburger 
Heide in einer großen Villa niedergelassen, 
die ihm solange zur Verfügung stand. wie es 
ihm möglich war, der Polizei auszuweichen… 
Begas hielt offenes Haus für seine Lands-
leute und deren Freunde. In seinen Kreis 
wurde Brahms eingeführt, und ein lebhafter 
gesellschaftlicher Verkehr erwuchs durch-
aus zwischen Dehensen und Winsen, denn 
einige Musiker, die bei Begas wohnten, ka-
men gern, um mit Reményi und Johannes zu 
spielen.“ (May: The Life of Johannes Brahms, Band 

1, Seite 93) 
Der wohl vermögende Begas soll un-

ter dem falschen Namen Justinus Be-
cker 1851  einen Hof in Dehnsen  gekauft 
und im April 1851 eine Bachmann‘sche 
Tochter geheiratet haben. Bis heute wird 
dieser Hof in der Brahms-Forschung ge-
sucht. Dieses Rätzel kann anhand des 
Dehnsener Verkoppelungsrezesses vom 
10. Dezember 1852 gelöst werden, denn 
für den Hof Bergmann, der in früheren 
Zeiten auch Bargmann genannt wurde, 
leistete Justinus Becker seine Unter-
schrift  unter den Verkoppelungsrezess 
mit der Ergänzung  olim (vormals) Berg-
mann.  Bild vom Vertrag mit der Unter-
schrift von J. Becker Die Bachmann‘sche 
Tochter, die er geheiratet haben soll, war 
eine Tochter des Hofbesitzers Berg-
mann.  

Florence May hat das in der plattdeut-
schen Sprache ausgesprochene Wort 

„Barchmann“  als Bachmann verstan-
den. Dass Begas eine  Bergmann-Toch-
ter 1851 geheiratet haben soll, kann  
durch die  Amelinghausener Kirchenak-
ten nicht belegt werden.  Wenn May von 
einer Villa in Dehnsen spricht, meint sie 
wohl eher das  lateinische Wort  villa  mit 
der Bedeutung Landhaus. Statt Dehnsen 
schreibt sie Dehensen. 

Dass Begas den Hof Bergmann 1851 
gekauft haben soll, war zu der Zeit nicht 
möglich, weil die Bauern  noch lehnsab-
hängig  waren und den Hof lediglich als 
Leihgabe vom Lehnsherrn besitzen und 
bewirtschaften durften. Dafür mussten 
sie jährlich Abgaben zahlen sowie Hand- 
und Spanndienste leisten. Taten sie die-
ses regelmäßig, durfte der Hof in der Fa-
milie vererbt werden. Der Bauer war erst 
dann Eigentümer seines Hofes, nach-
dem er den 25- fachen Satz der jährli-
chen Abgaben - wobei die Hand- und 
Spanndienste kapitalisiert wurden – an 
seinen Lehnsherr entrichtet hatte. Die-
ses war in Dehnsen erst nach 1853 mög-
lich. Die Lehnsherrschaft über den Hof 
Bergmann hatten die Ämter Winsen und 
Scharnebek gemeinsam. Ein Ablösungs-
vertrag ist nicht mehr vorhanden. 

Dass Begass den Verkoppelungs-
rezess  mit seinem Pseudonym un-
terschrieben hat, kann vielleicht damit 
begründet werden, dass er der Familie 
Bergmann reichlich Geld für die Unter-
bringung seiner Landsleute gegeben und 
auf einen späteren Erwerb der Hofstelle 
spekuliert hat. Seit 1936 ist die Familie 
Wischmann Besitzer dieses ehemaligen 
Halbhofes.

n Hans-Friedrich Müller

Die Dehnsener kollaborieren mit 
ungarischen Freiheitskämpfern  
und bieten ihnen Unterschlupf

Ede Reményi, ungarischer Violinist (1828-1898, 
links) und Johannes Brahms (1833-1897), deutscher 
Komponist (Brahms stehend) © Urheber des Bildes 
unbekannt / gemeinfrei

Remenyi  
und Brahms

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=Ede_Rem%C3%A9nyi&action=edit&redlink=1
https://commons.wikimedia.org/wiki/Johannes_Brahms
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 Das neue Jahr beginnt mit weiteren neuen Gesichtern in unseren 
Einrichtungen und der Verwaltung!

Herzlich Willkommen im 
Team der Samtgemeinde 
Amelinghausen!

Wir dürfen unter anderem einen neuen Mitarbeiter im 
Ordnungsamt herzlich willkommen heißen – Kevin Lü-

demann!
Seine freundliche und aufgeschlossene Art machen ihn zu 

einem vertrauenswürdigen Ansprechpartner für alle Anliegen 
und Fragen rund um das Thema Ordnung. Seine Bereitschaft, 
sich neuen Herausforderungen zu stellen, wird uns helfen, im-
mer besser zu werden und eine lebenswerte Samtgemeinde für 
alle zu schaffen.

Wir freuen uns auch sehr, Sandra Knoblich und Astrid Kiehl 
als neue Erzieherinnen in Krippe und dem Kindergarten in So-
derstorf und Lilli Hauswaldt im Kindergarten Betzendorf will-
kommen zu heißen! Mit ihrer Erfahrung und ihrem Engage-
ment werden sie einen wertvollen Beitrag zur Betreuung und 
Bildung unserer Kinder leisten. 

Ebenfalls sagen wir: herzlich willkommen, Lara Gowin! Wir 
freuen uns sehr, dass sie ab sofort Teil unseres Teams der Tou-
rist-Information ist.

Wir sind davon überzeugt, dass sie mit ihrer Begeisterung 
für Tourismus und ihrem Engagement eine wertvolle Bereiche-
rung für das Team sein wird. Ihre Leidenschaft für die Region 
und ihre freundliche Art passen perfekt zu unserer Mission, den 
Besuchern von Amelinghausen und Umgebung eine tolle Zeit 
bei uns zu bereiten.

Wir wünschen allen neuen Mitarbeitern viel Erfolg bei Ihren 
neuen Aufgaben!

n Julia Sieve

Stefan Geissbühler begrüßt Sandra Knoblich (l.) und Astrig Kiehl (r.) 
 © SG Amelinghausen 

Ron Gauger und Finn Block begrüßen Lilli Hauswald © SG Amelinghausen 

Finn Block begrüßt Kevin Lüdemann © SG Amelinghausen Julia Sieve und Finn Block begrüßen Lara Gowin (Mitte)  © SG Amelinghausen 

Freiwillige Feuerwehr Amelinghausen

02.02.2024 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung
05.02.2024 19:30 Uhr Atemschutzgruppe
07.02.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 1. Zug, 1. Gruppe
09.02.2024 17:30 Uhr Jugendfeuerwehr blaue Gruppe

14.02.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 1. Zug, 2. Gruppe
16.02.2024 17:30 Uhr Jugendfeuerwehr gelbe Gruppe
17.02.2024 13:30 Uhr Gefahrgutgruppe
19.02.2024 19:30 Uhr Sanitätsgruppe
21.02.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 2. Zug, 1. Gruppe
23.02.2024 17:30 Uhr Jugendfeuerwehr gesamte JF
25.02.2024 09:30 Uhr Fahrer- und Maschinistengruppe
26.02.2024 19:30 Uhr Drohnengruppe
27.02.2024 19:30 Uhr Kommunikationsgruppe
28.02.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 2. Zug, 2. Gruppe
29.02.2024 19:30 Uhr Zug- und Gruppenführerunterweisung

Aus dem Rathaus
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HANDWERKSPREIS 2023
FAMILIE ALS ERFOLGSFAKTOR

Der Handwerkspreis 2023 wurde unter dem Gesichtspunkt 
„familienfreundliche Strukturen“ vergeben. Der Hand-

werkspräsident Detlef Bade wies in seiner Laudatio darauf hin, 
dass heute „Familienfreundlichkeit in den Handwerksbetrieben 
zur Chefsache geworden ist. Denn in Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie zu investieren, zahlt sich aus. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind motivierter und zufriedener, melden sich sel-
tener krank und identifizieren sich stärker mit dem Unterneh-
men.“

Am 15. Oktober 2016 hat der Preisträger, die Hörgeräte Sög-
ding GmbH, mit den Inhabern Anne und Christian Sögding ein 
Hörakustik-Fachgeschäft in der Lüneburger Innenstadt eröff-
net. Ein Traum ging damit in Erfüllung. Seitdem wächst das Un-
ternehmen stetig und ist mittlerweile an sieben Standorten im 
Landkreis Lüneburg präsent. Ist eine Beratung im Fachgeschäft 
nicht möglich, dann fahren die Hörakustiker auch zum Kunden 
nach Hause. Ein Service der gut ankommt.

Erfolgsfaktor des Meisterbetriebes ist sein kompetentes, 
18-köpfiges Team. Um dem Fachkräftemangel zu begegnen, 
schaffen die Inhaber für die Eltern unter den Mitarbeitenden 
Freiräume, zum Beispiel durch angepasste Arbeits- und Öff-
nungszeiten. Die Zusammenarbeit im Team wird durch gemein-
same Aktivitäten gestärkt. Gemeinsam Krimis auf Stadtwan-
derungen lösen, aus EscapeRooms entkommen oder fremde 
Städte erkunden.

Als familiengeführter Hörakustik-Meisterbetrieb kennen 
Anne und Christian Sögding die Sorgen, die die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf mit sich bringen können.

 Herzlichen Glückwunsch an die Hörgeräte Sögding GmbH 
zum Handwerkspreis 2023!

n Pressetext der Lünale

HWK-Präsident Detlev Bade, Niedersächsischer Minister für Wirtschaft Olaf 
Lies, Jens Krause (Sparkasse Lüneburg) und Fedor Zimmermann (Lüneburger 
Volksbank) (v. l. n. r.) © Ute Bruckart

Floristikmeister 
Frank Meyer

Lüneburger Str. 29
Amelinghausen

Telefon  
04132/933 889

Blumensträuße und 

Gestecke für  

jeden Anlass,  

Hochzeitsfloristik,  

Lieferservice u.v.m.

Ihr Kfz-Sachverständigenbüro
in Amelinghausen

Autoservice

Vogteiweg 2
21385 Amelinghausen
Tel. 0471 970 901 62

An 2 Standorten! 
Oldendorfer Straße 8 
21385 Amelinghausen 
Tel. 04132 / 931144
Hügelstraße 5 
21337 Lüneburg 
Tel. 04131 / 50100

Mobil 0177 / 333 44 88
www.Fahrschule-Cramm.de

Gerade bestellt. Schon geliefert!

Lüneburger Straße 29 · 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 7505 · buecherstube-krueger@t-online.de
Gerne auch über WhatsApp 0174 9616185

Bücher · Schreibwarenhandel · e-Books 
Karten · Zeitungen · Spiele

Hermann 
von Appen

Forstpflanzen 
Heckenpflanzen

Sträucher

Hauptstraße 48 · 21388 Soderstorf  

Entwurf :: Hermann-von Appen-Anz03-91x24_RZ © Butenhoff Werbeagentur

F O R S T B A U M S C H U L E N  S E I T  1 8 9 3

04132 / 1064
Inhaber: Lars von Appen     www.forstbaumschulen-vonappen.de

freundlich, fa
ir

und günstig!

Lüneburger Str. 26 a · 21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 03 22 · Fax (0 41 32) 91 03 21
E-Mail: service@pallme.de · www.pallme.de

MEISTERBETRIEB
ELEKTROINSTALLATIONEN
BELEUCHTUNGSKÖRPER
ELEKTROGERÄTE

GERRIT LUDOLPH
ELEKTROBAU
An´n Sprüttenhus 3
21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 1570
elektrobau.ludolph@t-online.de

© BUTENHOFF Werbeagentur · TheOne-Anz01-91x24_RZ

Lüneburger Str. 47
21385 Amelinghausen

Termine nach  
Vereinbarung!

& 04132 939 88 88
FRISEURE  
by Tobias Petersen

Webseite & Webshop  
> Gibt‘s bei uns! 
Nach neuester Technik und mit 
anschliessender Wartung/Pflege.

Tel.: 0 41 32 / 20 33 01  
Web: www. fukuru .de

Wirtschaft
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Dr. Bernd Fischer, der Physiker und Publizist, der sich der deutschen Spra-
che verschrieben hat, bekämpft mit Erfolg das Gendern, sprich die angeblich 
geschlechtergerechte Sprache. Weit über 70 % der Menschen in der BRD sind 
auf seiner „Sprachseite“.  Foto: Bernd Fischer/akz-o

Mit Volksbegehren gegen Gendersprache

Recht auf Protest
In immer mehr Bundesländern haben die Bürger die Möglich-

keit, von ihrem Verfassungsrecht einer Volksinitiative bzw. ei-
nes Volksbegehrens Gebrauch zu machen. Den Anfang machte 
die Volksinitiative in Hamburg. In vielen anderen Bundesländern 
befinden sich Volksbegehren ebenfalls in der Planungsphase. 

In Hessen bspw. können sich die Bürger seit Kurzem an ei-
nem Volksbegehren zum Thema „Gendern“ beteiligen. Die Initi-
atoren möchten für die Landesregierung und alle Behörden und 
Einrichtungen des Landes in der gesamten Kommunikation 
die deutsche Standardsprache vorschreiben. Diese beinhaltet 
insbesondere den Verzicht auf Sonderzeichen wie Sternchen, 
Unterstriche und künstliche Sprechpausen. Auch Partizipial-
ausdrücke wie „Anwohnende“ und Doppelnennungen sollen 
vermieden werden, wenn dadurch die Verständlichkeit beein-
trächtigt wird. 

Große Mehrheit gegen Gendern
Die Initiatoren – neben dem Autor dieser Zeilen, Dr. Bernd 

Fischer, der Unternehmer Dr. Normann Guenther und der ehe-
malige Bundestagsabgeordnete Dr. Jürgen Gehb (beide aus 
Kassel) – fordern keineswegs, das „Gendern“ ganz zu verbieten. 
Im privaten Bereich soll jeder so sprechen und schreiben kön-
nen, wie er möchte. Umfragen zeigen jedoch klar auf, dass 75 
bis 80 % der Bürger in Hessen diese Sprechweise entschieden 
ablehnen. Die Initiative „Amtssprache Hessen“ versteht sich 
als eine überparteiliche Bürgerinitiative. Es sei explizit nicht die 
Absicht, irgendeine gesellschaftliche Gruppe zu diskriminieren. 
Die deutsche Sprache biete jede Möglichkeit diskriminierungs-
frei zu kommunizieren.

Gendern selbst kann diskriminieren
Das Gendern läuft jedoch der Inklusion zuwider. 

Menschen mit Sinnesbehinderung wie auch Migran-
ten sind auf einfache Sprache angewiesen. Das Gen-
dern verkompliziert die zwischenmenschliche Kommu-
nikation erheblich. Die Initiative soll gewährleisten, dass 
diese Gruppen nicht benachteiligt werden. Der Aufruf ist unter  
www.amtssprache-in-hessen.de verfügbar oder kann über die 
Adresse: Volksbegehren gegen Genderzwang, Postfach 410212, 
34064 Kassel angefordert werden.

n (akz-o)

Unter den Eichen 10
21385 Amelinghausen

& 04132 / 427
E-Mail:info@eichenkrug.de

Katrin Krejsta

Am Bienenzaun 3
21385 Amelinghausen

Tel:0151 65117278
Kosmetikpraxiskrejsta@web.de
www:kosmetikpraxiskrejsta.de

Am Bienenzaun 3
21385 Amelinghausen
Tel.: 0151 65117278

Kosmetikpraxiskrejsta@web.de
www.kosmetikpraxiskrejsta.de

GENDERN IST BEI UNS UNERWÜNSCHT

Lüneburger Str. 8 · 21385 Amelinghausen
buetow.autohaus@t-online.de 

Autohaus BÜTOW

Tel. 04132-1044

RZ :: Buetow-Anz26-91x24_RZ © Butenhoff Werbeagentur

Wirtschaft

Wir haben viel vor – Sie auch?
Dann verstärken Sie jetzt unser Team als

Metallbauer, Schlosser  
oder vergleichbar (m/w/d)

Sie haben Erfahrung in Fertigung, Montage und  

Demontage von Schlosserarbeiten?

Sie können MAG-Schweißen (keine Prüfung erforderlich),  

haben den FSK Kl. B, gute Deutschkenntnissse  

und arbeiten gern selbstständig?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch  

per E-Mail an: uwemeyer-amelinghausen@t-online.de

Soltauer Str. 3  21385 Amelinghausen
Tel. 04132/85 35  Mobil 0172/54 23 063  

E-Mail: uwemeyer-amelinghausen@t-online.de 
www.meyer-meyer-gbr.de

Job
Angebot!
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Leichtathletik: Crosslauf
MTV Amelinghausen mit Rückenwind aus Oldendorf erfolgreich

Am zweiten Sonntag im Dezember fand als Saisonabschluss 
im hügeligen Schützengehölz in Winsen die Kreismeister-

schaft im Crosslauf statt. 
Der MTV Amelinghausen war mit zahlreichen Athleten an-

gereist und äußerst erfolgreich. Emilia Abendroth, W08, war 
die jüngste Teilnehmerin, Dorit Stehr, W65, die älteste im Feld 
(beide aus Oldendorf Luhe).

In der Mastersklasse über 4 km überzeugte einmal mehr 
Nelli Kositsch, W35, in 17:14. Ivonne Binnoit, W40, holte 
in 27:02 ebenso einen ersten Platz wie Dorit Stehr, W65, in 
22:08. Zusammen wurden die drei vor der starken LG Lüneburg 
auch Sieger in der Mannschaft. Bei den Herren musste Mirko 
Binnoit, M55, 5 km zum Sieg laufen in 27:31. Familie Binnoit 
wohnt ebenfalls in Oldendorf.

Bei den Kindern und Jugendlichen gingen weitere Siege über 
3 km an Bahne Ludolph, Jugend M 15, in 13:56 und an seinen 

Kreismeister Mannschaft, v.l.n.r. Ivonne, Nelli und Dorit   © Max Wilhelm Steh

Kinderdisko und Kinderweihnachsfeier bei der Hertha

Am Samstag, dem 9. Dezember 2023, startete um 17 Uhr in 
der Turnhalle Betzendorf unsere Kinderdisco. Ungefähr 45 

Kinder im Alter bis 12 Jahre haben dort viel getanzt, gesungen 
und fangen gespielt. Warmer Kinderpunsch, Fanta, Sprite u. a. 
wurde ausgeschenkt. Zwischendurch haben alle zusammen ein 
paar Mitmachtänze gemeinsam getanzt. Bunte Discobeleuch-
tung und Nebel gab es auch. 

Leider war es um 19 Uhr schon wieder vorbei.
Aber schon drei Tage später am 12. Dezember ging 

es mit unserer Kinderweihnachtsfeier weiter. Diese 
begann mit der Gruppe der 4- bis 7-jährigen Ballett-
kinder mit einem Tanz aus „Der Nussknacker“. Es 
folgen die Kinder der Montags-Turngruppe im Grundschulalter 
auf dem Schwebebalken. Anschließend sind die Ballettkinder 
der Gruppe der 9– bis 10-Jährigen an der Reihe. Diese tanzen 
zu viert zur Musik aus dem Ballett „Die Flamme von Paris“. 
Es schließt sich eine Darbietung auf dem Schwebebalken der 
„großen“ Turnkinder an. Als nächstes führte Malin, eine Bal-
lettschülerin der dritten Ballettgruppe, zusammen mit Petra, 
unserer Ballettpädagogin, einen Tanz aus dem Ballett „Coppa-
lia“ auf. 

Nach dieser sehr eleganten Vorführung waren wieder die 
Turnkinder an der Reihe, die mit ihrem Tanz zu „Rudolf mit der 
roten Nase“ Weihnachtsfeeling in die Halle gebracht haben. 

Nach einer kurzen Pause war es dann so weit und Kerstin 
Kessel, Burkhard Schmeer und Mirko Hüsing standen als klei-
nes Mädchen, Teufel und Weihnachtsmann auf der Bühne. 
Dieses Mal mit dem Stück „Das große Weihnachtshuhn“. 

Danke an alle, die da waren! 
n Vivien Fietkau

Bruder Hanno, Jugend M12, in ausgezeichneten 12:30. Weitere 
gute Platzierungen brachten Conrad Ludolph, M10, Luca Harms, 
M11, die Mannschaft des MTV Amelinghausen in der U12, Emilia 
Abendroth, W08, sowie Mariella Binnoit, W12, mit.

n Dr. Dorit Stehr
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POKALABEND
Schützenverein Oldendorf/Luhe bedankt sich beim Blasorchester 
Amelinghausen

Carlotta Waltereit ist als nächstes an der Reihe. Sie geht 
auf den Schießstand, legt das Gewehr an und holt 

tief Luft. Ganz ruhig visiert sie die Mitte der Schei-
be an und drückt ab. Ein Volltreffer, mitten in die 
10. Dass sie am Ende mit einem 90,5 Teiler und 
großem Abstand den Kronsberger-Pokal gewinnt, 
der in diesem Jahr zum 25. Mal unter allen anwe-
senden Mitgliedern des Blasorchesters Ameling-
hausen ausgeschossen wurde, ist nicht nur für 
sie ein ganz besonderer Moment. Sichtlich stolz 
nimmt sie den Pokal entgegen und reiht sich da-
mit in eine bunte Reihe an Gewinnern, die über 
die Jahre und alle Altersgrenzen hinweggeht, ein. 

26 Jahre zuvor: Wir schreiben das Jahr 1997. Es war Schüt-
zenfest in Oldendorf/Luhe und wie traditionell so üblich sorg-
ten die Kronsberger als Musik mal wieder das ganze Wochen-
ende für eine grandiose und einmalige Stimmung. Es kam 
spontan die Frage auf, wie man sich bedanken und auch mal 
etwas zurückgeben könnte. Da hatte unser Vereinsvorstand 
eine Idee: Wie wäre es, wenn wir als Dankeschön für die gan-
ze musikalische Unterstützung beim Schützenfest und dem 
Scheibeaufhängen, ein eigenes Kronsberger-Pokalschießen 
veranstalten würden? Da, wie so oft, in unserem schönen Ort, 
Dinge auch einfach mal direkt umgesetzt werden, schaffte 
man es, das Schießen noch am Sonntagnachmittag nach dem 
„Einsatzende“ der Kronsberger zu organisieren. Der Pokal wur-
de, dank Jochen Engel, aus der „Schatzkiste“ im Schießstand 
herausgesucht. Als Adjutanten-Schärpe diente eine Tigermüt-
ze, die zuvor an der Schießbude geschossen wurde. Und schon 
konnte es losgehen. Jochen Grabowski hatte die Ehre in der öf-
fentlichen Siegerehrung vorm Dörphus als erster Gewinner des 
Kronsberger-Pokals in die Geschichte einzugehen. Direkt im 
Anschluss begleitete man dann, wie auch noch viele Jahre spä-
ter, die Jungschützen in launiger Runde zum Spiegeleieressen 
und am Montagmorgen, dann allerdings ohne Instrumente, die 
Montagsschützen. Was für ein gelungener Schützenfestaus-
klang, Jahr für Jahr.

Da sich aber über die Jahre das Schützenfestprogramm ein 
wenig änderte, beschloss man in diesem Jahr, mal einen neu-
en Weg zu gehen und das Schießen an einen extra Termin 
außerhalb des Schützenfestes, Ende des Jahres durchzufüh-
ren. Wolfgang Kleeblatt, Marcus Eggers und Dörte Constien 
erklärten sich sofort bereit zu helfen und so wurde aus einer 
anfänglich spontanen Idee vor 26 Jahren, eine eigene Danke-
schön-Veranstaltung mit Spaß, Essen und Geselligkeit bis spät 
in den Abend.

Carlotta Waltereit war nun in diesem Jahr an der Reihe. Sie 
ist die aktuelle Titelträgerin und erst 2. Frau in der Geschichte 
des Kronsberger Pokals, die diesen stolz mit nach Hause nimmt 
und ein Jahr lang behalten darf. Und auch wenn es die Krons-
berger inzwischen in der alten Formation nicht mehr gibt, so 
wird die Tradition mit dem Blasorchester natürlich trotzdem 
aufrecht erhalten und dank dieses schönen spontanen Einfalls, 
an einem damaligen Sonntag im Sommer 1997, auch immer 
wieder neu mit Leben gefüllt.

n Jörn Kleeblatt, Medienreferent Schützenverein Oldendorf/Luhe e.V. von 1953

Die nächsten 
Veranstaltungen  
von TuS Hertha

Ins neue Jahr sind wir bereits mit unserer Jahreshaupt-
versammlung gestartet, die am 26. Januar stattfand.

Als Nächstes steht dann Kinderfasching auf dem Plan. 
Am Sonntag, dem 11. Februar, um 15 Uhr freuen wir uns 
wieder viele verkleidete Kinder und Familien auf dem Saal 
des Landgasthof Heidetals begrüßen zu dürfen.

Außerdem möchten wir unseren nächsten Quizabend, 
am 2. März, ankündigen, der ebenfalls auf dem Saal des 
Landgasthof Heidetal stattfindet und um 18:30 Uhr be-
ginnen wird.

Wir freuen uns auf euch!
n Steffen Fietkau

Carlotta Waltereit 
gewinnt den  

Kronsberger Pokal 
© Henning Witte

Das Blasorchester zu Gast im Schießstand © Henning Witte
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AUSWÄRTS ZU HAUSE
Starke Unterstützung für die Oldendorfer Königsfamilie

Man soll die Feste feiern wie sie fallen. Wenn ein Motto 
auf unser diesjähriges Königsteam zutrifft, dann dieses. 

Denn es gab viele Feste zu feiern und viel zu repräsentieren. 
Ein ums andere Mal zeigte sich hierbei auch, wie gerne und 
mit welchem Elan das Team rund um König Björn Dammann 
und Damenkönigin Tanja Eggers begleitet wurde. Als traditio-
nell erster auswertiger Termin stand das Schützenfest Kirch-
gellersen, eine Woche nach unserem Schützenfest und noch 
vor dem eigenen Scheibeaufhängen vor der Tür, an. Eine große 
Oldendorfer Abordnung dachte sich sogleich „kommt, nehmen 
wir den Schwung vom Schützenfest doch einfach mit und fei-
ern weiter“. Gesagt getan. In König Björns alter Heimat wurde 
das Auswärts fast zum Heimspiel. Ein erster Gänsehautmo-
ment für seine Majestät. Ein weiterer dieser Momente sollte 
aber nicht lange auf sich warten lassen, denn bereits im Au-
gust stand der Heideblütenfest Umzug und die Begrüßung und 
Ehrerweisung der neuen Heidekönigin auf dem Programm. Wie 
schon im vergangenen Jahr sorgten bei bestem Wetter wieder 
knapp 40 Schützinnen und Schützen für eine wahnsinnig star-
ke Abordnung und machten den Ummarsch damit zu einem 
echten Highlight. 

Apropos Highlight: Jedes Jahr Ende August heißt es fast 
schon traditionell: „Autos stehen lassen, wir nehmen heute die 
Kutsche!“ Wobei das Wort Kutsche durch das Wort Kutschen 
ersetzt werden muss. Denn mit einer alleine kamen wir tat-
sächlich wiedermal nicht aus. Knappe 40 Mann und Frau stark 

war unsere Abordnung zum Betzendorfer Schützenfest, wo so-
gar die Heidekönigin samt Gefolge auf eine der Kutschen ihren 
Platz gefunden hatte. Sicherlich für alle Beteiligten wieder ein 
tolles und unvergessliches Erlebnis.

Als nächstes und zugleich letztes Schützenfest in diesem 
Jahr ging es dann nach Deutsch Evern, wo ebenfalls ordent-
lich gelacht, gesungen und gefeiert wurde, denn auch hier riss 
der Zustrom an Mitfahrenden nicht ab. Das Team hinter dem 
Team zeigte wieder einmal, warum es einfach schön und un-
vergesslich ist, in Oldendorf einmal König zu werden. Denn 
nicht nur das eigene Schützenfest, Scheibeaufhängen oder 
zweifellos das Highlight überhaupt, Ende Februar, der Königs-
ball, hinterlassen bleibende Eindrücke, sondern auch die stets 
stark besuchten auswärtigen Schützenfeste und Königsbälle. 
Ein tolles Bild für unseren Verein und ganz nebenbei auch ein 
Riesen-Spaß.

Manchmal ist es eben auswärts genauso schön oder anders 
ausgedrückt: Manchmal ist man einfach auswärts zu Hause.

n Jörn Kleeblatt, Medienreferent Schützenverein Oldendorf/Luhe e.V. von 1953

Auf die Kutschen fertig los - Abordnung Betzendorfer Schüzenfest  © Michael Rund

Hallo, liebe Freunde  
des Angelsports!

Wir hoffen ihr hattet alle einen angenehmen Rutsch in das 
Neue Jahr 2024 und eine besinnliche Weihnachtszeit. 

Wer zum neuen Jahr noch ein schönes Hobby sucht, für 
diejenigen haben wir uns was überlegt. Bis Ende April dieses 
Jahres entfällt für jedes neue Mitglied die Aufnahmegebühr. 
Gerade auch unsere Jugendabteilung freut sich neue Gesichter 
begrüßen zu dürfen.

Desweiteren wollen wir euch an die kommende Jahreshaupt-
versammlung erinnern. Es werden wieder viele wichtige Punk-
te auf der Tagesordnung stehen. Daher hoffen wir, dass viele 
Mitglieder zu diesem Anlass den Weg zu uns finden und somit 
auch unseren Angelverein mitgestalten können.

Jahreshauptversammlung des SAV Lopautal am 23.2.24.  
Ort/Zeit entnehmt bitte dem Infoschreiben. 

Der Vorstand wünscht allen Anglern ein dickes „Petri“ und 
haltet durch, bald ist der Frühling da. Wir sehen uns am Was-
ser!

Grüße der SaV-Lopautal, 
www.sav-lopautal-amelinghausen.de
n Manuel Pfenning
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Ganzheitlicher 
Gesundheitssonntag
Der 5. Gesundheitstag 2024 am 18.02.24

Am 18. Februar 2024 ist es wieder soweit – der 5. Gesund-
heitstag öffnet seine Tore und lädt alle Gesundheits- und 

Wellness-Enthusiasten zu einem Tag voller Entspannung, Be-
wegung und gesunder Ernährung ein. Nach dem überwältigen-
den Erfolg im Vorjahr verspricht dieser Gesundheitstag noch 
mehr Workshops, Infostände und Möglichkeiten, um Körper 
und Geist zu verwöhnen. Veranstaltet von der Volkshochschule 
REGION Lüneburg, erwartet Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das Ihnen neue Wege zur Verbesserung Ihrer Gesund-
heit aufzeigt.

Vielfältige Workshops und informative Infostände
Der Gesundheitstag bietet eine einzigartige Gelegenheit, 

eine breite Palette von Entspannungsmethoden und Gesund-
heitsthemen aus erster Hand zu erleben. In verschiedenen 
Workshops können Sie Tai Chi, Eutonie, Tinnitusmanagement, 
Lachyoga, Kundalini-Yoga, Naturresilienz, Releasing und Pilates 
ausprobieren. Wenn Sie sich nach einem anstrengenden Ar-
beitstag oft müde fühlen, sollten Sie unbedingt den Workshop 
„Bewegung gegen die Müdigkeit am Arbeitsplatz” besuchen.

Während des Tages stehen Infostände zur Verfügung, an 
denen Sie sich über gesunde Ernährung und andere Gesund-
heitsthemen informieren können. Zwischendurch haben Sie die 
Möglichkeit, sich an den Ernährungsständen im Foyer zu stär-
ken und köstliche, gesunde Snacks zu genießen.

Preiswertes Gesundheitsprogramm
Der 5. Gesundheitstag bietet nicht nur ein vielfältiges An-

gebot, sondern ist auch äußerst erschwinglich. Für alle Work-
shops des Tages zahlen Sie lediglich 10€. Eine Investition in Ihre 
Gesundheit, die sich garantiert auszahlt.

Anmeldung und Informationen
Damit Sie an diesem inspirierenden Gesundheitssonntag 

teilnehmen können, melden Sie sich bitte vorab an. Rufen Sie 
dazu die Nummer 04131-1566113 / 04131-15660 an oder schi-
cken Sie eine E-Mail an wiebke.dedow@vhs.lueneburg.de  oder 
info@vhslg.de Geben Sie bei der Anmeldung bitte an, für wel-
che Workshops Sie sich interessieren.

Was Sie mitbringen sollten
Damit Sie Ihren Tag in vollen Zügen genießen können, emp-

fehlen wir Ihnen, bequeme Kleidung zu tragen und, wenn mög-
lich, eine Matte mitzubringen.

Nutzen Sie diese einzigartige Gelegenheit, um sich selbst et-
was Gutes zu tun, neues Wissen zu erwerben und Ihre Gesund-
heit auf ganzheitliche Weise zu fördern. Der 5. Gesundheitstag 
2024 verspricht ein unvergessliches Erlebnis, das Sie auf Ihrem 
Weg zu einem gesünderen und glücklicheren Leben unterstüt-
zen wird. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und darauf, mit Ih-
nen einen Tag voller Inspiration und Wellness zu erleben!

n VHS

Von bis zu 3 %* Zinsen p.a. 
profitieren und mit einer 
cleveren Anlagestrategie 
durchstarten.

Schon gewusst: Das Tagesgeldkonto, 
das Kündigungsgeld und das Sparbuch 
Digital können Sie auch online eröffnen.

* Stand: 16.01.2024. Die aktuell geltenden 
Konditionen fi nden Sie auf sparkasse-lueneburg.de.

sparkasse-lueneburg.de

Sparen lohnt
sich wieder!
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Hecht 
(Esox lucius) 

Tennis beim  

Hallo liebe Tennis-
freunde und alle, die es werden wollen, die 
Winter-Punktspielsaison in der Halle des 
TCA  wird in 2024 mit den Damen- und 
Herrenmannschaften fortgesetzt. Wir 
wünschen allen Spielern viel Erfolg! 

An jedem Wochenende bis Ende März 
können Punktspiele beobachtet werden, 
denn viele Vereine aus dem Lüneburger 
Raum tragen Ihre Punktspiele gerne bei 
uns aus. Besonders attraktiv dabei ist die 
Bewirtung von Totti. Im Landkreis gibt es 
keine Halle mehr, die eine Gastronomie 
anbietet.

Am Wochenende 06./07. Janu-
ar 2024 fanden in unserer Halle und in 
der Halle in Uelzen die Regionsmeister-
schaften der Jugend U12 bis U21 statt. 
Es nahmen 60 Jugendliche in sieben 
Disziplinen teil. Der TCA ist immer ger-
ne Gastgeber für diese Veranstaltung! 
Eltern und Großeltern der Spieler lassen 
sich von Totti gut versorgen!

 Der vereinseigene Liga Cup kommt 
allmählich in die Endphase. In diesem 
Winter ist das Feld besonders ausgegli-
chen und spannend! Der Abschluss fin-
det im April statt.

Wir wünschen allen viel Spaß beim 
Tennis! Euer TCA-Team

n Brigitte Waltereit

Lauftreff MTV Amelinghausen

Silvester und Winterlauf

Wie jedes Jahr bildete der Silvesterlauf 
mit anschließendem Zusammensein 

den Abschluß des Laufjahres 2023. Es wurde 
eine kleine 5 km Runde gelaufen und Tradition ist es, sich ein 
wenig zu verkleiden. Nach dem Lauf saßen wir im Sportlerheim 
gemütlich beisammen. Es gab Wiener Würstchen, Salate, Ku-
chen und Getränke.

Die Vorbereitungen zum Winterlauf am 25. Februar lau-
fen auf Hochtouren. Bis zum 23. Februar, 18:00 Uhr, kann 
sich noch online über www.mtv-lauftreff.de angemeldet wer-
den. Der Start der Kinderläufe ist um 10:00 Uhr mit 400 und 
800 m. Der Hauptlauf 11,2 km startet um 11.== Uhr und der 
Halbmarathon um 11:05 Uhr, der 5,2 km Jedermannlauf sowie 
Walking/Nordic Walking um 11.25 Uhr. Für Erwachsene kostet 
es 10,- Euro und Kinder bis 14 Jahre 3,- Euro, Personen mit Be-
hinderung 2,- Euro. Am Starttag besteht die Möglichkeit sich 
eine Stunde vor dem jeweiligen Lauf nachzumelden. Die Nach-
meldegebühr für Erwachsene beträgt 2,- Euro. Kinder bezahlen 
keine Nachmeldegebühr.

Die Mitgliederversammlung des Lauftreffs findet am 20. Fe-
bruar, um 19:00 Uhr, im Sportlerheim statt.

n Gerhard Müller
 Bilder: © Gerhard Müller

Sport

GRUNDSCHULAKTIONSTAG mit dem 
MTV Amelinghausen Handball

An allen drei Grundschulen in der 
Samtgemeinde Amelinghausen 

haben wir zum 5. Mal den offiziellen 
„DHB/AOK Grundschul-Aktionstag“ 
durchgeführt. Teilgenommen haben 
insgesamt rund 100 Schülerinnen und 
Schüler, die jeweils von vier unserer 
Trainer begleitet wurden!

Am 10. November 2023 starteten 
wir in der Grundschule Betzendorf mit 
ca. 30 Kindern der 3. und 4. Klasse. In 
zwei Sportdoppelstunden wurden den 
Schülern Handball-Grundkenntnisse 
und Fertigkeiten vermittelt. 

Der Grundschultag für die Grund-
schule Amelinghausen fand in der 
Lopautalhalle am 13. November statt. 
Auch hier war es wieder Ziel, mit den 
zwei eigenständig vorbereiteten und 
durchgeführten Sportdoppelstunden 
die insgesamt rund 40 Kinder der 2. 
Klasse für den Vereins- und insbeson-
dere Handballsport zu begeistern.

Der dritte Aktionstag wurde ab-
schließend am 4. November in der 
Grundschule Soderstorf in ebenfalls 
zwei Sportdoppelstunden für die 3. 
und 4. Klasse umgesetzt. Teilgenom-
men haben hier insgesamt 30 Schüler. 
Auch dieser Tag wurde zu einem vollen 
Erfolg. 

In allen drei Grundschulen standen 
die (Sport-)Lehrer der Schulen unse-
ren vier Trainern beiseite. Alle Schüler 
waren begeistert, hochmotiviert und 
haben sehr gut mitgemacht. 

Dass der Handballsport in der 
Grundschule gut ankommt, haben wir 
schon in den vergangenen Jahren nach 
Durchführung dieser Tage durch einen 
tollen Zulauf neuer Spieler/-innen in 
unsere F- und E-Jugendmannschaften 
feststellen können. Dies bestätigt nur 
einmal mehr unsere Annahme: HAND-
BALL IST IN. AMELINGHAUSEN!

Der Grundschulaktionstag ist eine 
gemeinsame Initiative des Deutschen 
Handballbundes, des Handballverbands 
Niedersachsen-Bremen, seiner Glie-
derungen und Mitgliedsvereine und 
wird in Niedersachsen und Bremen von 
der AOK gefördert. Am Grundschul-
aktionstag soll den Kindern der Jahr-
gangsstufen eins bis vier die Freude 
am Mannschaftssport (insbesondere 
Handball) und am lebenslangen Sport-
treiben vermittelt werden, die Schulen 
mit Vereinen zusammengeführt und 
Lehrkräften Hilfestellungen für den 
(Handball-)Unterricht gegeben wer-
den.

n Frank Dahle



Emma erklärt!

Was passiert mit den alten 
Weihnachtsbäumen?

Hallo liebe Kinder und Jugendliche, ich hoffe Ihr hattet schö-
ne Weihnachtsferien, wurdet reich beschenkt und seid gut 

ins neue Jahr gestartet. Weiterhin hoffe ich, dass euch mei-
ne Beiträge aus dem letzten Jahr gefallen haben! Auch in die-

sem Jahr werde ich versuchen euch regelmäßig 
mit interessanten, spannenden und aktuellen 
Informationen zu versorgen. Für den Start in 
das neue Jahr habe ich mir überlegt der Fra-
ge nachzugehen, was eigentlich mit den alten 
Weihnachtsbäumen passiert? Nach den Weih-
nachtstagen legen viele von euch den Weih-
nachtsbaum an die Straße und die werden dann 
von der Gemeinde oder der Stadt abgeholt. 
Aber was passiert dann und gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten einen alten Weihnachtsbaum 
weiterzuverwenden. Wenn euch das Thema in-
teressiert folgt dem Link oder scannt den QR-
Code und lest was ich für euch geschrieben 
habe.

Viele Grüße
Emma

https://www.amelinghausen.de/regionales/freizeit-familie/emmas-tipps

Emmas Rätselecke:
Diese Wörter sind versteckt:
WEIHNACHTSBAUM, UMWELTSCHUTZ, 
JANUAR, KÖNIGE, HOLZ, TANNENNADELN, 
ZOO, FEUERWEHR, RECYCELN
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Luftig ausgebacken und bunt verziert sind sie ein-
fach unwiderstehlich und wunderschön: Ob mit Streu-
seltopping, in Zimt-Zucker gewälzt oder einfach mit 
Schokoglasur.

Zutaten für 8 Donuts
250 g Weizenmehl (Type 405)
100 g lauwarme Milch
15 g frische Hefe
30 g Butter
25 g Zucker
½ Ei (Gr. M)
1 Eigelb (Gr. M)
2½ g Salz
½ TL Vanillearoma

Anleitung
Die Hefe in kleine Stücke in die lauwarme Milch geben, und kurz 

verrühren. Das Mehl sieben und die Hefemilch und all die anderen 
Zutaten auch hinzugeben. Den Hefeteig für mindestens 5 Minu-
ten kneten. Dann aus der Schüssel nehmen und nochmals 5 Mi-
nuten, auf einer bemehlten Arbeitsfläche, gut durcharbeiten. Den 
Hefeteig abdecken und für 30 Minuten an einem warmen Ort ru-
hen lassen. Den Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ausrollen 
und mit einem Kreisausstecher Kreise ausstechen. Das Loch in 
der Mitte nicht vergessen. Jetzt geht es an das frittieren, das Frit-
tierfett sollte 180 Grad haben. Jetzt nach und nach die Donuts frit-
tieren, 4 min pro Seite bis sie goldbraun ausgebacken sind. Nach 
dem frittieren die Donuts abtropfen lassen. jetzt kann das verzie-
ren starten.

FaschingSnacks
jetzt gibt‘s 

In der Fasching und Karneval Zeit 
werden bestimmte Gerichte gegessen, denn es 

wird vermutet das Karneval eine Ableitung vom mittella-
teinischen carnelevare „Fleichwegnehmen“, als Bezeichnung 

für die Fastenzeit ist. Und genau deshalb werden Speisen geges-
sen, die während der Fastenzeit verboten sind. Und hauptsächlich 

sind das Tierische Produkte wie Fleisch, Eier und Fett. Fett bezieht sich 
auf fettreiche Speisen zu denen auch Gebäck gehört, was in Fett ausge-
backen wird. Zu den Gebäcken gehören Berliner, Pfannkuchen, Krapfen, 

etc. Eine der Hauptspeisen in der Faschingszeit ist die Erbsensuppe 
oder allgemein Erbsen und Bohnen. Denn diese Hülsenfrüchte 
gelten als Zeichen der Fruchtbarkeit. Und das ist auch die logi-

sche Konsequenz das viele junge Paare ihren Hochzeit-
stermin auf den Fastnachtsdienstag legen.
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Anleitung
Das Mehl durch ein Sieb sieben und anschließend in eine 

Mulde hineindrücken. Die Hefe hineinbröckeln und mit etwas 
lauwarmer Milch und 1 TL Zucker verrühren. Den Teig 15 min. 
ruhen lassen. Mit der verbliebenden Milch, 40 g Zucker, Salz, 
Zitronenschale, geschmolzende Magarine und Ei verkneten, 
20 Min. gehen lassen. Jetzt kannst du mit deinem Teig deine 
Berliner formen. Ausreichend Öl in der Fritteuse auf 170 Grad 
erhitzen. Die Teigbällchen im Öl 3 Min. mit Deckel, dann offen 
ausbacken.
Nach dem ausbacken die Berliner abtropfen lassen, und die Mar-
melade mittels Spritzbeutel in die Berliner spritzen. Die Berliner 
kannst du auch noch mit Guss oder Puderzucker verzieren.

Mit Marmelade gefüllt und mit Pu-
derzucker bestreut da kommt bei jedem 
Freude auf. Berliner sind das Karneval 
Gebäck schlecht hin. 

Zutaten für 4 Portionen

2.000 g   Mehl
120 g    Hefe
1.000 ml Milch
600 g  Zucker
4 Prise(n)  Salz
4 EL   Zitronenschale
240 g   Margarine
4  Ei(er)
etwas  Öl zum Ausbacken
500 g   Marmelade

Anleitung
Zunächst den Orangen-, An-

anas- und Limettensatz in einer 
großen Kanne mischen.

Dann eine Orange und eine Li-
mette unter Waser abspülen und 
im Anschluss abtrocknen. Beides 
in dünne Scheiben schneiden. 
Eine Limettenscheibe und eine 
Orangenscheibe aufeinander le-
gen. Jetzt die Scheiben mit einer 
Cocktailkirsche in der Mitte auf 
einen Cocktailspieß stecken. 

Jetzt mischst du die Säfte: 
Einen Teller mit etwas Wasser 
oder Zitronensaft füllen und auf 
einem zweiten Teller den Zucker 
verteilen. Den Rand der Gläser 
nacheinander erst in das Was-
ser/Zitronensaft und dann in den 
Zucker tauchen. Das ergibt einen 
süßen Rand als Verzierung. 

Das Crushed Ice in die Gläser 
füllen. Die fertige Saftmischung 
kann nun auf die Gläser verteilt 
werden. Den Grenadine-Sirup 
über einen Esslöffel vorsichtig 
in die Gläser gießen. Die Gläser 
langsam mit Sprudelwasser auf-
füllen. Mit den fruchtigen Cock-
tailspießen servieren.

Cocktailspieße
1 Orange 
1 Limette 
8 Cocktailkirschen 
250 ml Orangensaft 
250 ml Ananassaft 
50 ml Limettensaft 
2 EL Zucker 
Crushed Ice 
80 ml Grenadine-Sirup 
250 ml Sprudelwasser
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Beratung auf dem Dorf
Dezentrale Erziehungs- und Sozialberatung

In Erziehungsfragen und Problemen innerhalb der Familie 
finden Hilfesuchende seit Jahren kompetente Ansprech-

partner in den Fachkräften des Beratungs- und Familienzen-
trums Amelinghausen.

Andrea Kohlmeyer und Stephan Kuns sind staatl. aner-
kannte Dipl. Sozialarbeiter/Dipl. Sozialpädagogen und bie-
ten viel Erfahrung, bei den genannten Themen ebenso in der 
Sozialberatung.

Neben der Beratung im Grundzentrum Amelinghausen 
werden auch in den weiteren Gliedgemeinden die vertrauli-
che und kostenlose Beratung angeboten.

Hier ein Überblick über die ersten Termine in 2024:

Betzendorf, Jugendtreff Be-Youth  
über der Grundschule 
07. Februar und 06. März 
Oldendorf/Luhe im Dörphus 
14. Februar , 13. März 
Rehlingen im Dorfemeinschaftshaus 
21. Februar, 20. März 
Soderstorf im Dorfgemeinschaftshaus 
28. Februar und 27. März

Die Termine sind jeweils mittwochs von 10 bis 12 Uhr am 
angegebenen Ort. 

n Stephan Kuns

Die Landjugendmitglieder Lena Pagel, Jana Grote und Franzi Röhrs (v.L.) nah-
men an der Lehrfahrt teil. © Jana Grote

Ausblick auf die Dolomiten bei einer Hofbesichtigung © Jana Grote

Ciao,  
Bella Italia!
Anfang November ging es für drei Mitglieder der Landjugend 

Amelinghausen auf eine fachliche Lehrfahrt nach Italien. 
Die niedersächsische Landjugend bietet mehrmals im Jahr 
Lehrfahrten an, bei denen sich Teilnehmende aus ganz Nieder-
sachsen anmelden können. Mit 18 Teilnehmenden waren wir für 
zehn Tage in der Region Trentino-Südtirol. Manche von uns ha-
ben einen landwirtschaftlichen Hintergrund, doch der Großteil 
kommt lediglich vom Land und interessiert sich für die Land-
wirtschaft in anderen Ländern. Auf dem Weg ging es für uns 
durch Österreich und über den Brenner, eine sehr bekannte und 
sehenswerte Handelsroute nach Italien.

In Südtirol bekamen wir Einblicke in die heimische Anbau-
kultur, welche vornehmlich aus Wein, Äpfeln und Milch be-
steht. Im Durchschnitt haben die Höfe dort nur wenige Hektar 
und rund 15 Kühe - kein Vergleich zu unseren norddeutschen 
Standards. Die Betriebe lagen meist hoch in den Bergen mit 
atemberaubenden Aussichten - wir fühlten uns wie bei Heidi. 
Ein Highlight unserer Reise war das Törggelen mit der Südtiro-
ler Bauernjugend. Ein Abend voll leckerem Essen und interes-
santem Austausch mit jungen Menschen vor Ort. Die nächsten 
Tage verbrachten wir weiter südlich am Gardasee mit Fokus auf 
Zitronen- und Olivenanbau. Wir besichtigten eine Grana Pada-
no Molkerei und lernten, wie man Olivenöl verkostet.

Diese Lehrfahrt hat uns viel gelehrt in Bezug auf die Land-
wirtschaft und Kultur Norditaliens, doch auch zum Netzwerken 
zwischen den niedersächsischen Landjugenden ist es immer 
wieder eine tolle Möglichkeit.

n Jana Grote

Kinder, Jugend & Soziales
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An einem sonnigen Morgen machten wir uns mit den Kin-
dern voller Vorfreude auf dem Weg zum Hof Diersen, um 

die faszinierende Welt des Bauernhofes zu erleben. Unser ers-
ter Halt führte uns zu den neugierigen Kälbern und der Kon-
takt zu ihnen war herzerwärmend und weckte großes Interesse. 
Nach diesem tierischen Erlebnis genossen wir ein stärkendes 
Frühstück in der Scheune, wo wir unsere Eindrücke von den 
Kälbern teilten. Anschließend besuchten wir die Hühner, die auf 

der Wiese fröhlich herumflatterten. Die Kinder organisierten 
ein regelrechtes Körner-Fest für unsere gefiederten Freunde. 
Ein weiteres Highlight war der Besuch bei den imposanten Kü-
hen. Wir konnten hierbei den Prozess der Milchproduktion be-
staunen.

Wir möchten uns herzlich bei der Familie Diersen bedanken, 
die uns die Möglichkeit gegeben hat, die Kinder mit der Natur 
und dem Landleben in Berührung zu bringen. 

n Seniha Bronja

Eine Kuh ist ganz schön groß © Seniha Bronja

zu Besuch bei den Hühnern © Seniha Bronjadie neugierigen Kälber © Seniha Bronja

Natur und Tiere hautnah: 
Ausflug zum Hof Diersen 
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Angebote  
für Familien
ElternCafé vormittags ist ein offe-
ner Treff für Eltern mit ihren Babys, 
Schwangere und Interessierte Eltern: ab 
Mi. 24.1.24, 10.00 - 11.30 Uhr, 14-täg-
lich und nachmittags, ab Mi. 24.1.24, 
15.30 - 17.00 Uhr, 14-täglich
Väterfrühstück mit ihren Kindern, offe-
nes Angebot, jeden 1. Samstag im Mo-
nat, ab Sa. 3.2.24, 09.30 - 11.00 Uhr
Handwerkszeug für Eltern Ein Eltern-
coaching für Eltern mit Kindern von 2 bis 
10 Jahren, Sa. 10.2.24, 10.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 24.2.24, 10.00 - 17.30 Uhr
Männergruppe Mo. 14-täglich, 19.30 - 
22.00 Uhr, Einstieg jederzeit möglich
Babysittingkurs für Jugendliche von 14 
bis 17 Jahren Sa. 10.2.24, 10.00 - 15.00 
Uhr und Sa. 17.2.24, 10.00 - 15.00 Uhr
Brot backen, auch für Anfänger:in-
nen, Do. 8.2.24, 17.30 - 21.30 Uhr, 1 x

Philosophischer Salon: Philosophie des 
Glücks  Mo. 12.2. + 19.2.24, 19.30 - 21.00 
Uhr, 2 x 
Autogenes Training für AnfängerInnen 
Mo. 19.2. - 13.5.24, 18 - 19.00 Uhr, 10 x
EngpassDehnung Di. 5.3. - 23.4.24, 
16.30 - 18.00 Uhr, 6 x
Power Yoga Level 1 Mi. 10.4. - 12.6.24, 
17.30 - 19.00 Uhr, 9 x
Sanftes Abendyoga Mi. 10.4. - 22.5.24, 
19.15 - 20.15 Uhr, 6 x
Zeit für Kinder - Wir suchen Ehrenamt-
liche 

DU suchst eine sinnvolle Aufgabe? 
WIR suchen Engagierte wie dich, die 1 - 2 
Stunden pro Woche Familien mit Kindern 
unterstützen möchten. Deine Aufgaben 
könnten Spaziergänge mit den Kindern, 
Spielplatzbesuche, gemeinsames Bas-
teln oder Vorlesen sein. Deine Zeit macht 
einen großen Unterschied - für die El-
tern, die Kinder und auch dich. Hast Du 
Interesse? Dann ruf uns gerne für nä-

here Informationen an. Vasco Selm, päd. 
Mitarbeiter, ZEIT FÜR KINDER-Koordi-
nator Hansestadt und Landkreis Lüne-
burg Durchwahl: 04131-7577283 selm@
familienbildungsstaette.de

Wir suchen Kursleiter:innen für un-
ser Angebot „Handwerkszeug für Eltern 
und Kinder” 

Elterncoaching: ,Handwerkszeug 
für Eltern und Kinder’ - damit der Fa-
milienalltag noch besser gelingt Hand-
werkszeug für Eltern und Kinder ist ein 
kombiniertes Eltern- und Kindertraining. 
Das Kindertraining wird in der Kinder-
gartenzeit für die Vorschulkinder unter 
Einbeziehung der Kita-Mitarbeiter:in-
nen durchgeführt.  Das Elterncoaching 
findet an sechs Abenden in der Kita 
statt.  Mehr Infos zum Projekt: Frauke 
Hahnemann, Tel.: 04131-7577285 und 
https://handwerkszeug-eltern-kinder.
de/

n FABS Lüneburg

mailto:selm@familienbildungsstaette.de
mailto:selm@familienbildungsstaette.de
https://handwerkszeug-eltern-kinder.de/
https://handwerkszeug-eltern-kinder.de/


Frau Grabke, Sie sind „Betreuten-
schützerin“ –  zu welchem Zweck wurde 
Ihre Stelle eingerichtet?

SOS-Kinderdorf startete im Jahr 
2020 einen großangelegten Aufarbei-
tungsprozess, der sich mit Grenzüber-
schreitungen und Unrechtsfällen in der 
Vergangenheit beschäftigt. Um zukünf-
tig Übergriffen und pädagogischem 
Fehlverhalten besser vorzubeugen und 
sie zu verhindern, etablierte der Verein 
in fast allen seinen Einrichtungen Fach-
kräfte für den Kinder- und Betreuten-
schutz. Zusätzlich gibt es seit Mitte 2021 
eine gesetzliche Vorgabe, die stationäre 
Einrichtungen dazu verpflichtet, geeig-
nete Maßnahmen zum Schutz ihrer Kli-
enten zu implementieren.

Warum braucht es neben dem päda-
gogischen Personal Ihre Stelle?

Alle Mitarbeitenden vereint der Wille, 
Bewohner und Werkstattbeschäftigte, 
also unsere Betreuten, in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung und dem Erreichen 
ihrer Ziele zu fördern und zu begleiten. 
Das birgt besondere Herausforderungen 

2

soziale Einrichtungen der 
SamtgemeinDe Amelinghausen

Samtgemeinde Amelinghausen
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, Amelinghausen
Tel. 04132 – 920 979
Öffnungszeiten:
Di. - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Do.: 14.00 - 18.00 Uhr

Erziehungsberatung, Sozialberatung, 
Flüchtlingssozialarbeit u.v.m.
Wir bieten Ihnen qualifizierte, kostenlose 
und vertrauliche Beratung, unterstützen 
Sie in Erziehungsfragen und begleiten Sie 
z. B. bei Gesprächen in der Schule, einer 
Kindertagesstätte, dem Jugendamt, dem 
Sozialamt oder dem Jobcenter. Wir führen mit 
unseren Kursen Bildungsangebote für Eltern 
durch und sind für Kinder und Jugendliche 
da, die Stress mit den Eltern haben, nicht 
weiterwissen oder eine Beratung nutzen 
möchten. Diese Leistungen erbringen wir im
Auftrag und in Kooperation mit dem Landkreis 
Lüneburg. 
Termine erfolgen nach telefonischer 
Vereinbarung. Erreichbarkeit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per E-Mail:
rathaus@samtgemeinde-amelinghausen.de

Ron Gauger
Geschäftsbereichsleiter Bildung und Sozial
Tel. 04132 - 920 973

Kerstin Beyer (Verwaltungsservice)
Teamleitung Soziales, Koordination 
Kindertagesstätten
Tel. 04132 - 920 912

Annika Möller (Verwaltungsservice)
Koordination und Anmeldung Nachschulische 
Betreuung, Tel. 04132 - 920 978

Andrea Kohlmeyer, Stephan Kuns
Sozialräumliche Jugendhilfe, 
Erziehungsberatung, Sozialberatung, 
Tel. 04132 - 920 976 und 04132 - 920 979
Offene Sprechzeiten:
Di.: 10.00 - 12.00 Uhr
Do.: 15.00 - 18.00 Uhr

Nele Melz (Verwaltungsservice)
Anmeldungen Kindertagesstätten
Tel. 04132 - 920 972

Carsten Wirth (Verwaltungsservice)
Verwaltung, Koordination Flüchtlingswesen
Tel. 04132 - 920 977

Britta Witt und Marlon Müller
(Pädagogischer Service)
Flüchtlingssozialarbeit
Lüneburger Str. 26, 26135 Amelinghausen
Tel. 04132 - 920 971
Mobil 0177 - 7514308

Offnee Kinder- und Jugendarbeit
Samtgemeindejugendpflege 
Florian Langanke, Lea Waller, Benjamin Heise
Außerschulische Bildung, Kinder- und 
Jugendberatung, Ferientippangebote.
Instagram: @butze_amelinghausen

Jugendzentrum Butze Amelinghausen
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 910 517

Jugendtreff Be-Youth Betzendorf
Am Sportplatz 2, 21386 Betzendorf

Kindertagesstätten
Kinderkrippe Amelinghausen
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 934 9747
Leitung: Katrin Vorbringer

Kindergarten Amelinghausen
Am Bahndamm 2, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 1401
Leitung: Cornelia Junge

Kindergarten Betzendorf
Im Dorfe 12, 21386 Betzendorf
Tel. 04138 - 510 4035
Leitung: Daniela König

Kindergarten Oldendorf/Luhe
Auf dem Rießel 3, 21385 Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 - 8600
Leitung: Michaela Jahnke

Kindergarten Rehlingen
Diersbütteler Straße 5, 21385 Rehlingen
Tel. 04132 - 8466
Leitung: Sabine Pöhler

Kindergarten Soderstorf
Zum Sportzentrum 3, 21388 Soderstorf
Tel. 04132 - 1652
Leitung: Michaela Malz

Waldkindergarten Amelinghausen
Lüneburger Straße 50, 21385 Amelinghausen
Tel. 0174 - 1648643
Leitung: Hilke Westedt

Kindertagespfl ege
Kindertagesgruppe „Bärenbande“
Ludmilla Fischer-Kehl
Tel. 04132 - 939 59 05 
und 0179 - 4469029

Kindertagesgruppe „Kleine Menschen“
Dorota Ahlert und Kathleen Ermisch
Tel. 0171 – 795 2035

Kindertagespflege „Schlaue Füchse“
Ivonne Binnoit
Tel. 0157 - 365 815 14

Tagesmutter Nadine Wandelt
Tel. 04132 - 649 9643

Menschen mit 
Behinderung 
vor 
Übergriffen 
schützen
Das Thema „Kinderschutz“ ist in 
aller Munde, auch SOS-Kinderdorf 
e.V. hat bundesweit in beinahe allen 
38 Einrichtungen spezialisierte 
Kinderschutzkräfte eingestellt. Doch nicht 
nur Kinder sind besonders vulnerable 
Gruppen, deren Rechte gestärkt 
werden müssen, auch Menschen mit 
Beeinträchtigungen gehören dazu. 
Deshalb hat SOS-Kinderdorf auch 
in seinen drei Dorfgemeinschaften, 
in denen Menschen mit geistiger 
Behinderung leben, Fachkräfte für den 
Betreutenschutz engagiert. Eine von ihnen 
ist Sozialpädagogin Leonie Grabke aus der 
Dorfgemeinschaft SOS-Hof Bockum in 
Niedersachsen. Anlässlich des „Tages der 
Menschen mit Behinderung“ erklärt sie, 
warum dieses Thema unerlässlich ist, mit 
welchen Konzepten die Betreutenschutz-
Fachkräfte Grenzüberschreitungen 
vorbeugen und wie sie Menschen mit 
Behinderung einbeziehen können.

Kinder, Jugend & Soziales
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Leonie Grabke, Fachkraft für den Betreutenschutz auf SOS-Hof Bockum  
 © Ute Bruckar

– gerade in Zeiten des Fachkräftemangels. Lassen Sie mich 
das veranschaulichen: Unsere Arbeit fordert und fördert Nähe 
und Beziehung, bei Gesprächen genauso wie bei körperlicher 
Unterstützung. Das ist gut und wertvoll. Aber es kann auch 
eine Herausforderung sein. Um Überforderung vorzubeugen, 
braucht es einen professionellen Blick auf diese herausfor-
dernden Aufgaben und die Mitarbeitenden. Wir müssen Nöte 
der Mitarbeitenden frühzeitig erkennen und begegnen – das 
kommt im Endeffekt den Betreuten zugute. Doch nicht nur 
auf personeller Ebene sind präventive Strukturen und Angebo-
te wichtig, sondern auch auf institutioneller Ebene. Haben die 
Mitarbeitenden genug Möglichkeiten zur Reflexion über ihre 
Arbeit und ihre Ressourcen, gibt es genug Supervision? Wird 
eine fehlerfreundliche Kultur und Haltung gefördert? Werden 
Mitarbeitende gut begleitet und frühzeitig aufgefangen, wenn 
es zu Überforderung kommt? 

Das bedeutet für Ihre tägliche Arbeit?
Ich nenne Ihnen wieder ein Beispiel: Aus einem Workshop 

mit den hier betreuten Menschen mit Behinderungen ergibt 
sich, dass sie Unterstützung im Bereich „Schutz im Internet“ 
benötigen. Für die Einrichtung und natürlich auch mich schließt 
sich damit die Frage an, ob wir bereits jetzt in diesem Bereich 
adäquat helfen können. Meine Aufgabe ist es nun, entspre-
chende Angebote im Rahmen unseres Gewaltschutzkonzepts 
für unsere Bewohner und Werkstattbeschäftigten zu schaffen. 
Wichtig ist dabei immer, dass die Betreuten selbst überprüfen, 
ob unsere Maßnahmen in der Praxis taugen. Wenn wir uns bei-
spielsweise mit dem Beschwerdemanagement beschäftigen 
und der Meinung sind, dass es Symbolkarten braucht, damit 
sie sich besser ausdrücken können, dann muss auch überprüft 
werden, ob die Idee in der Umsetzung wirklich handhabbar ist 
und diese das Symbol eindeutig zuordnen können. Das können 
die Bewohner am besten selbst tun, mit meiner Hilfe. Hier ist 
auch das Thema Beteiligung grundlegend!

Wo liegen die Herausforderungen speziell in Hof Bockum 
beim Betreutenschutz?

In Bockum stellen die unterschiedlichen Bereiche mit ihren 
entsprechenden Bedarfen und Möglichkeiten eine besondere 
Herausforderung dar. Im Wohnbereich in den Hausgemein-
schaften besteht das Risiko, dass die Mitarbeitenden oft allein 
und lange am Stück arbeiten, also seltener die Möglichkeit für 
Reflexion und Abstand haben. Gleichzeitig haben die Bewohner 
durch diese Struktur weniger wechselnde Ansprechpersonen, 
was aber zum Teil auch gewollt ist, um verlässliche Bezugsper-
sonen zu ermöglichen. Eine weitere Herausforderung ist der 
ländliche Standort in einem kleinen Dorf, was natürlich Vor-
teile, aber auch Grenzen mit sich bringt. Beispielsweise ist die 
Möglichkeit von selbständiger Mobilität eingeschränkter als in 
der Stadt. Kontakt zu anderen Menschen und Ausweichmög-
lichkeiten sind hier zwar in der Fläche durch die wunderschöne 
Landschaft gegeben, aber es gibt weniger Kontakt zu Men-
schen von außen, denen man sich anvertrauen könnte.

Wie wollen Sie in Zukunft für mehr Schutz sorgen?
Wichtig ist, sich dessen bewusst zu sein, dass auch eine 

Gewaltschutzfachkraft nicht verhindern kann, dass es zu Gren-
züberschreitungen kommt. Denn hier arbeiten Menschen mit 
Menschen – und Menschen machen Fehler. Meine Aufgabe 
ist es, Strukturen und Bedingungen zu verbessern, um diesen 
Fehlern bestmöglich vorzubeugen: Vielfältige Angebote für die 
Klienten anzubieten, die sie befähigen und stärken. Ein offenes 
Ohr für die Bedarfe auch seitens des Kollegiums haben und das 

nötige Engagement, diesen zu begegnen und die fachliche und 
kollegiale Auseinandersetzung zu fördern. Und auch die Ein-
richtung durch ein gutes, umfassendes Gewaltschutzkonzept 
mit präzisen Inhalten und Zuständigkeiten auf dem steten Weg 
zu immer besserer Arbeit zu unterstützen.

Können Sie Menschen mit Behinderung dort einbeziehen?
Aber natürlich! Egal, ob aus der Perspektive eines Kindes, 

eines Arbeitnehmers, einer ganzen Gesellschaft oder eben un-
serer Klienten: Jede Entscheidung, jede Regel wird am besten 
akzeptiert und mitgetragen, wenn sie partizipativ entstanden 
ist, also jede Person selbstwirksam den eigenen Teil dazu bei-
tragen konnte. Deshalb ist dies ein fester Bestandteil unse-
res Gewaltschutzkonzepts. Wir haben selbstverständlich alle 
gesetzlich vorgeschriebenen Gremien wie den Werkstattrat, 
den Bewohnerrat und die Frauenbeauftragten und fördern und 
unterstützen diese auch in der Ausübung. Aber auch im alltäg-
lichen Miteinander, im Wohnen oder in der Werkstatt für be-
hinderte Menschen eröffnen sich immer wieder Möglichkeiten, 
unsere Klienten zu beteiligen. Aus meiner Sicht ist Beteiligung 
ein essenziell wichtiger Baustein, damit Betreutenschutz auch 
wirklich gelingen kann.

n Ute Bruckart

Angebot im Beratungs- und 
Familienzentrum

Die Schuldenhilfe SOFORT e.V. bietet im Auftrag des 
Landkreises Lüneburg regelmäßig offene Sprechstunden in 
Amelinghausen an. 

Ohne vorherige Anmeldung kann die kostenlose Bera-
tung immer am 4. Montag des Monats besucht werden. 
Eine Mitarbeiterin der Schuldenhilfe SOFORT e.v. steht in 
der Zeit von 11:00 bis 13:00 Uhr im Beratungs- und Fami-
lienzentrum, Zum Lopautal 14, Amelinghausen, zur Verfü-
gung. Die Beratungen sind vertraulich und verschwiegen. 

Die nächsten Termine sind am 22. Januar 2024, 26. 
Februar 2024 und 25. März 2024.

Sollte eine kurzfristige Beratung gewünscht sein, kann 
auch ein Termin in Lüneburg unter Tel. 04131-7573 960 
vereinbart werden.

Kinder, Jugend und Soziales
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Umweltt   pp

Viel Freude bei der Heidepflege
Ein beeindruckendes Ergebnis von Gemeinsinn! 

Zur Entkusselungsaktion am 12. Naturparktag in die Rehr-
hofer Heide fand sich, unbeeindruckt von Regen und Kälte, 

eine tatendurstige Gruppe ein. Wolfgang Koltermann, Organi-
sator der Aktion, freute sich besonders über die Zusammenset-
zung der Truppe. Neben langjährigen Aktiven erschienen junge 
Familien und Mütter mit Kindern. Nach einer kurzen Einfüh-
rung über Sinn und Zweck der Aktion gingen alle entschlossen 
an die Arbeit.

Kinder im Alter zwischen drei und zehn Jahren entfernten, 
unter Aufsicht ihrer Eltern, voller Eifer, mit extra kleinen Ast-
scheren die jungen Kusseln. Der älteste Teilnehmer hatte die 
Achtzig weit überschritten. Zum dritten Mal beteiligte sich der 
Verein Mehrdimensional e.V. und Heidekönigin Lisa brachte den 
Vorstand vom Heideblütenfestverein mit. Annika Drews-Sham-
broom, vom Naturpark, erfreute die Aktiven mit schmackhaften 
Äpfeln. 

Mit dem Werkzeug aus dem Gerätewagen der Naturschutz-
stiftung Lüneburg hatten sich die Akteure gut ausgerüstet. 

Seine Premiere hatte der Gerätewagen bereits bei der Entkus-
selungsaktion in der Begrüssungsheide eine Woche vorher. 
Hendrikje Naudszus, Ausbilderin bei Coca-Cola, motivierte zum 
Aktionstag Nachhaltigkeit ihre Mitarbeiter zu einem Außenein-
satz. 

Zum Abschluss der erfolgreichen Aktion labten sich die Hel-
fer bei heißer Suppe, Kaffee und Kuchen im Göpelhaus auf dem 
Rehrhof. Die Rehrhofer Heide ist nun wieder eine eindrucksvol-
le Heidefläche, an der sich Einheimische und Gäste erfreuen 
können.  

Allen Beteiligten, die mich in den zehn Jahren meines Am-
tes bei diesen Heidepflegemaßnahmen so hervorragend unter-
stützt haben, sage ich: Herzlichen Dank! 

Viele heimat- und naturliebende Menschen durfte ich in 
meiner Amtszeit kennen und schätzen lernen. Das hat mich 
mit großer Freude und Dankbarkeit erfüllt. Immer wieder waren 
Kinder und Jugendliche mit Eifer an diesen Aktionen beteiligt. 
Das stimmt mich zuversichtlich, dass die Heidepflege fortge-
setzt wird. 

n Wolfgang Koltermann, Vorsitzender des Arbeitskreises Heidepflege

Die Aktiven vor dem neuen Gerätewagen. © Wolfgang Koltermann

Elektroschrott gehört 
nicht in den Restmüll!

In Deutschland fällt Jahr für Jahr mehr Elektroschrott an. Dieser 
enthält wertvolle Rohstoffe wie Kupfer, Aluminium oder Gold, 

aber auch Schadstoffe wie Quecksilber oder Blei. Daher ist die 
korrekte Entsorgung so wichtig. Neben Geräten wie Fernsehen,  
Handys oder Kaffeemaschinen fallen auch Kleidungsstücke, 
Dekorationen und anderes mit Blinklichtern oder Spielzeug mit 
Elektronik darunter. All dieses muss laut Gesetz separat ent-
sorgt werden. Das heißt, alles was ein Kabel, einen Stecker, eine 
Batterie oder einen Akku hat, ist Elektroschrott. Auch alles mit 
LED-Lampen gehört dazu. Auf den Geräten ist als Symbol für 
die richtige Entsorgung eine durchgestrichene Mülltonne ab-
gebildet. Alle Formen von Elektroschrott können direkt bei der 
GfA in Bardowick abgegeben werden. Dort sortieren die Mitar-
beiter gut erhaltene Gegenstände aus und geben diese an das 

gemeinnützige Sozialkaufhaus  Dahlenburg weiter. 
Computer und andere Hardware können auch beim 

SOS Hof Bockum abgegeben werden.  Dort werden alle Daten 
auf der Festplatte gelöscht, funktionsfähige Geräte werden 
weiter verwendet und der Rest wird fachgerecht zerlegt und 
dem Recycling zugeführt. Das Material wird ausschließlich an 
zertifizierte Recyclingunternehmen in Deutschland abgegeben. 
Auch der Handel ist zur Annahme verpflichtet, wenn er über 
mindestens 400 Quadratmeter Verkaufsfläche für Elektroge-
räte verfügt oder Supermärkte und Discounter mit mindestens 
800 Quadratmetern. Kleingeräte mit einer Kantenlänge von 
maximal 25 cm können ohne den Kauf eines neuen Gerätes ab-
gegeben werden, Großgeräte nur bei Neukauf eines Gerätes.  

n Maria Biermann
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Nachtaktiver Wanderer, Einzelgänger und Winterschläfer

der Braunbrustigel 
ist das Tier des 
Jahres 2024

Damit hat ein Wildtier die Wahl zum Tier des Jahres gewon-
nen, das wohl jedes Kind kennt – das es aber in unserer 

Kulturlandschaft immer schwerer hat. Igel brauchen kleinteili-
ge Strukturen wie Gebüsche und Gehölze, in denen sie aus-
reichend Futter und Versteckmöglichkeiten finden. Früher war 
eine kleinräumige und abwechslungsreiche Kulturlandschaft 
der ideale Lebensraum für die Tiere. Doch Hecken, Gehölze und 
artenreiche Magerwiesen – und damit auch die Lebensgrund-
lage des Igels – sind im Zuge der Intensivierung der Landwirt-
schaft verschwunden. Im Siedlungsbereich sind Igel dagegen 
noch recht häufig. Hier finden sie in naturnahen Gärten und 
Parks noch die Strukturvielfalt, die sie brauchen. In der Stadt 
sind die Reviere von Igeln dadurch kleiner als die von Igeln auf 
dem Land. Urbane Igel bauen ihre Nester oft in direkter Nähe 
des Menschen, zum Beispiel in Gebüschen an Hauswänden 
oder unter Abdeckungen. Meist bemerken wir sie gar nicht.

 Zum Schutz vor Fressfeinden trägt der Igel ein robustes 
Stachelkleid. Jeder Stachel ist mit einem eigenen Muskel aus-
gestattet. Durch ein komplexes Zusammenspiel dieser Mus-
keln sind Igel in der Lage, sich in Gefahrensituationen zu einer 
Kugel einzurollen. Dadurch sind sie nahezu unangreifbar. Aller-
dings hilft diese gegen Fressfeinde bewährte Taktik nicht ge-
gen Autoräder.

Er steht bereits auf der Vorwarnliste der Roten Liste der Säu-
getiere Deutschlands. Wenn wir seinen Lebensraum weiter in 
dem Tempo zerstören wie in den vergangenen Jahren und Jahr-
zehnten, droht er in die Kategorie „Gefährdet“ abzurutschen.

n Eberhard v. Seydlitz

 © Rolfes/DJV

Sie möchten mehr darüber erfahren, wie das Tier 
des Jahres 2024 lebt, und hören, wie ein Igel bei der 
Nahrungssuche grunzt? Dann klicken Sie auf den 
Igel-Steckbrief der Deutschen Wildtier Stiftung:  
www.DeutscheWildtierStiftung.de/Wildtiere/Igel

Arbeitsgruppe Nachhaltikgkeit

Nachhaltigkeit  
geht uns alle an

Die AG Nachhaltigkeit der Samtgemeinde Amelinghausen 
brauchte wohl etwas Anlauf, um sich zu finden. In diesem 

Jahr wollen die hoch motivierten Akteure, die sich in den letzten 
Treffen zu diesem Arbeitskreis zusammengefunden haben, in 
Aktion treten. 

Bei den vergangenen Workshops wurden Listen mit Zielen 
und Maßnahmen zum Erreichen dieser Ziele aufgestellt. Dabei 
gab es 4 Themenschwerpunkte: Bildung, Mobilität, Klima und 
Energie sowie Umwelt und Ressourcen. Als Nächstes werden 
diese Themen vertieft und den Gedanken Leben eingehaucht. 
Für viele ist es Neuland, sich mit den dazugehörenden Behör-
den, Gesetzen und Richtlinien auseinanderzusetzen. Doch ge-
rade die unbefangene und vielschichtige Diskussion und die 
pragmatische Herangehensweise der Mitstreiter ist ein großes 
Plus. Jeder kann seine Gedanken einbringen, Ideen vortragen. 

So hat das Thema Energie und Klima die Frage nach der 
Machbarkeit von PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden und 
anderen Überdachungen hervorgebracht. Kann man auf den 
Bushaltestellendächern PV-Module installieren? Welche Flä-
che benötigt eine E-Ladestation für E-Bikes? Was ist dafür 
notwendig? Wer kann das finanzieren? Gibt es Fördergelder? 
Wie kann die Politik, die Gemeinde und die Samtgemeinde 
helfen? Kurz: Es soll sich etwas bewegen. Am Ende des Jah-
res wollen wir Projekte in Arbeit, oder besser noch, umgesetzt 
haben. 

Noch stehen wir ganz am Anfang und freuen uns über jede 
Unterstützung. Wichtige Erkenntnis aus den ersten Treffen 
war, dass es nicht ausreicht, sich alle zwei oder drei Monate zu 
treffen, um wirklich etwas zu erreichen. Deshalb wollen sich die 
Teilnehmer/innen regelmäßig, jeden 2. Dienstag im Monat, zu-
sammensetzen. Jeder, der Interesse hat, sich dieser AG anzu-
schließen, ist herzlich willkommen.

! Nächstes Treffen der AG Nachhaltigkeit ist am 
30.01.2024, um 18.00 Uhr, im Kultursaal im Rathaus 
Amelinghausen.

Jeder interessierte Mitbürger ist herzlich willkommen.
n Sabine Butenhoff, Öffentlichkeitsarbeit der AG Nachhaltigkeit

GARTEN + PFLASTERARBEITEN

Alte Poststraße 12 
21386 Betzendorf

Tel: (0 41 38) 14 90

J. BURAKIEWICZ

www.burakiewicz.de

© BUTENHOFF Werbeagentur · Burakiewicz_Gartenarbeiten_Anz01-91x63-4c_RZ
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Herzliche Einladung zur 
Erwin-Vollmer-Ausstellung

Viele Menschen, die schon länger in der Gemeinde Rehlin-
gen leben, kennen ihn noch persönlich: Erwin Vollmer. Der 

Maler wurde 1884 in Berlin geboren und lebte ab 1908 bis zu 
seinem Tode 1973 in Rehlingen.  In den Werken Vollmers findet 
sich überwiegend das Thema die Landschaft, vor allem die ein-
same Heide im Spät-Herbst und Winter, und auch Menschen 
dieser Landschaft bei der Arbeit, wieder. 

Bilder von Erwin Vollmer sind in vielen Museen Norddeutsch-
lands ausgestellt. An zwei Sonntagen im Februar werden nun 
einige Werke Erwin Vollmers im Dorfgemeinschaftshaus in 
Rehlingen zu sehen sein. Ratsmitglied und stellvertretender 
Bürgermeister Eckhard Winkelmann hat gemeinsam mit dem 
Albert-König-Museum eine Ausstellung organisiert, die am 11. 
und 18. Februar jeweils von 14 bis 18 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Rehlingen (Diersbüttler Straße 15) geöffnet hat. Der Ein-
tritt ist frei. Der Gemeinderat lädt alle Interessierten herzlich zu 
dieser Ausstellung ein.

Alle Besucherinnen und Besucher, die ein Bild von Erwin Voll-
mer besitzen, sind außerdem eingeladen, ihr Bild mit zum Aus-
stellungsbesuch zu bringen und von Frau Dietrun Otten, Ku-
ratorin des Albert-König-Museums, begutachten zu lassen.

n Bürgermeister Felix Petersen

Jahreshauptversammlung 
des Heideblütenfestvereins 
Liebe Vereinsmitglieder, Wagenbaugemeinschaften und 
Freunde unseres Festes!

Das neue Jahr startet gewohnt mit der Jahreshauptver-
sammlung des Heideblütenfestvereins, die am Frei-

tag, dem 16.02.2024 ab 19:00 Uhr im Gasthaus Fehlhaber 
stattfindet.

Da es im vergangenen Jahr beim Versand der Einladun-
gen per E-Mail zu Problemen kam, möchten wir auch auf 
diesem Weg allen Interessierten eine herzliche Einladung 
aussprechen, an unserer Versammlung teilzunehmen. 

Inhaltlich werden wir u.a. auf das Heideblütenfest 2023 
zurückblicken sowie einen Ausblick auf die Aktivitäten und 
die Festwoche 2024 geben.

Anregungen und Wünsche aus der Versammlung sind 
wie immer gewünscht, und wir hoffen auf zahlreiche Teil-
nehmer*innen. 

Nach den Besuchen auf  Weihnachtsmärkten und Ad-
ventsfeiern zum Ende des Jahres 2023, hat unsere Hei-
dekönigin Lisa auch in diesem Jahr einen gut gefüllten 
Terminkalender und freut sich u.a. auf die Besuche der Feu-
erwehr- und Königsbälle, der Internationalen Grünen Wo-
che in Berlin und diverse Krönungen anderer Majestäten. 

n Marie-Luisa Ehrlich

Gemeinsam singen, 
gemeinsam erleben: 
Schlager-Chor startet durch!

Das Jahr 2023 war geprägt von klangvollen Melodien und 
fröhlichem Gesang, als das Schlager-Chor-Projekt „Aber 

bitte mit Sahne“ des MCA e.V. in drei Runden stattfand. Sän-
gerinnen und Sänger jeden Alters fanden sich in jeweils zehn 
Proben zusammen, um gemeinsam bis zu drei mehrstimmige 
Schlager einzustudieren und zu präsentieren. 

Aufgrund des begeisterten Feedbacks starten wir nun in 
eine neue Runde – ohne Enddatum! Der Spaß am Singen und 
die Gemeinschaft stehen dabei weiterhin im Vordergrund.

Warum solltest du Teil unseres Schlager-Chors werden?
1. Gemeinschaft erleben: Tritt einer Gruppe von Menschen 

jeden Alters bei, die die Leidenschaft für Schlagermusik und die 
Freude am gemeinsamen Singen teilen.

2. Mitgestalten: Wir legen Wert darauf, dass alle Mitglieder 
aktiv an der Liedauswahl teilnehmen und wollen gemeinsam 
ein Repertoire schaffen, das die Vielfalt und Begeisterung für 
Schlagermusik widerspiegelt.

3. Offen für alle: Unabhängig von deinem Erfahrungsniveau 
oder musikalischen Hintergrund bist du herzlich willkommen. 
Ein Vorsingen ist nicht nötig.

Wir freuen uns darauf, dich am 18.01.2024, um 19.30 Uhr, 
im Landgasthof Heidetal in Betzendorf zur ersten Probe begrü-
ßen zu dürfen. Ein Einstieg zu einem späteren Zeitpunkt ist na-
türlich immer möglich. Fragen können gern an die Chorleiterin 
Julia Klink unter der Mailadresse julia_klink@gmx.net gerichtet 
werden. Sei dabei, wenn der Schlager-Chor startet – wir erwar-
ten dich mit offenen Armen und singbereiten Herzen!

n Julia Klink, Chorleiterin

Wäscherei
Waschen / Bügeln  

Oberbetten- und Gardinen-Pflege
Abhol- und Bringservice

Reinigungsannahme

Tel. (0 41 32) 12 45
Uelzener Straße 7 

21385 Amelinghausen

Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 8.00 – 12.00 Uhr

GARTENBAU

Tel. (04138) 271
Mobil (0171) 793 05 94
Amelweg 17 / Tellmer 
21386 Betzendorf

Kreative Gartengestaltung
Garten Neu- und Umgestaltung
Pflasterabeiten mit  
Beton- und Naturstein
Baum- und Gehölzschnitt
Natursteinmauer
Lader-/Erdarbeiten
Teichbau & Bachläufe
Schredderarbeiten

Kunst und Kultur
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Freischnitt!
Collagetechnik 
nach Hannah Höch

Für kreative Köpfe, ob 
Einsteiger*innen oder 
Fortgeschrittene, bie-
tet der Workshop „Frei-
schnitt! - Collagetechnik nach Hannah 
Höch“ eine einzigartige Möglichkeit, in 
die Welt der ausdrucksstarken Foto-Col-
lagen der Dada-Ikone Hannah Höch ein-
zutauchen. 

Hannah Höchs künstlerische Freiheit, 
Ironie und Feingefühl prägen ihre unver-
gleichlichen Werke. In diesem inspirie-
renden Kurs werden die 

Teilnehmer*innen den Spuren dieser 
außergewöhnlichen Persönlichkeit fol-
gen und entdecken, wie sie spielerisch 
mit Schere und scharfem Blick gearbei-
tet hat. Die Workshopteilnehmer*innen 
haben die Gelegenheit, ihre eigenen, 
einzigartigen Collagen zu schaffen und 
dabei ihre künstlerischen Fähigkeiten zu 
entfalten. 

Dieses Angebot richtet sich gleicher-
maßen an Anfänger*innen und Fortge-
schrittene, die ihre kreativen Grenzen 
erkunden möchten. Der Workshop wird 
von der renommierten Künstlerin Daniela 
Köster geleitet. 

Details zum Workshop:
Datum: Samstag, 24. Februar 2024
Uhrzeit: 10:00 - 16:45 Uhr
Veranstaltungsort: Atelier D. Köster, 

Lüneburger Straße 36
21376 Salzhausen

Tel.: 04172 / 6264
Fax: 04172 / 6279

INSEKTENSCHUTZ FÜR FENSTER
zum Einhängen – ohne Bohren
Wir bieten: Gardinen, Sonnenschutz, Rollos, Schienensysteme, 
Service und vieles mehr ...

 Lüneburger Straße 36 in 21376 Salzhausen, Tel. 0 41 72 / 62 64

Evendorfer Str. 10,  
21388 Soderstorf, OT Raven
Teilnahmegebühr: EUR 63,00

Anmeldung unter Kurs-Nr.: 241-22760
Teilnehmer*innen werden gebeten, vorab die Materialliste bei 

der Anmeldung zu erfragen, um optimal auf den Workshop vor-
bereitet zu sein. 

Für weitere Informationen und Anfragen wenden Sie 
sich bitte an: Anmeldungen und weitere Informationen  
Tel. 04131-15 66 0, 
per E-Mail: vhsinfo@vhs.lueneburg.de  
oder im Internet vhslg.de

Kunst und Kultur

HEIZUNG • BÄDER • KUNDENDIENST
ÖL • GAS • BRENNWERT • PELLETS • SOLAR

Oldendorfer Weg 5 • 21388 Rolfsen
Tel.: 04172 · 96 15 11 • Fax: 04172 · 96 15 12

haustechnik@schaefer-rolfsen.de • www.schaefer-rolfsen.de

H A U S T E C H N I K
SCHÆFER
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Das Blasorchester unter Leitung von Silke Behr © Meike Kruse

Die Heidewölfe unter Leitung von Emma Kremer © Meike Kruse

Alle Jahre wieder
Weihnachtskonzert der Heidewölfe in der Hippolit Kirche - ein 
riesen Erfolg!

Bereits zum fünften Mal luden die Heidewölfe zu ihrem 
Weihnachtskonzert in die Hippolit Kirche in Amelinghau-

sen ein. 
Nachdem die Kirche bis auf den letzten Platz besetzt war 

und die jungen Musikerinnen und Musiker platzgenommen 
hatten, ging es los. Der Weihnachtsklassiker „Alle Jahre wieder“ 
eröffnete das Konzert. Es folgten weitere auch internationale 
Stücke, wie zum Beispiel Feliz Navidad oder das von Sven Stel-
ter selbst arrangierte Medley „An American Christmas“ mit ver-
schiedenen amerikanischen Weihnachtsliedern. Zum Schluss 
sangen mit bei „Oh, du Fröhliche“.

Emma Kremer, die von Anfang an bei den Heidewölfen mit 
dem Saxophon aktiv ist, hatte vor einiger Zeit das Dirigat über-
nommen. Sie führte die 52 jungen Talente souverän durch das 
Programm.

Während des Konzertes traten auch die Kinder der Blockflö-
tengruppe von Elisabeth Kruse-Stelter auf, die im Februar mit 
dem Unterricht begonnen hatten. Hartmut Imort moderierte 
souverän durch das gut einstündige Programm.

Am Ende bekamen die jungen Musikerinnen und Musiker 
sogar „Standing Ovations“ für ein gelungenes Konzert, welches 
auch den Akteuren großen Spaß gemacht hat.

Am meisten freuen sich die jungen Musiker(innen) darüber, 
dass sie der Kindertafel in Lüneburg aus dem Erlös der Samm-
lung eine Spende in Höhe von 400,- Euro überweisen konn-
ten.

n Christine Marquardt, Blasorchester MTV Amelingh., Öffentlichkeitsarbeit 

Jahreskonzert des Blasorchesters  
des MTV „Frisch Auf“ Amelinghausen

Das Jahr 2024 ist gerade erst ein paar Wochen alt, und bei 
den Mitgliedern des Blasorchesters des MTV Amelinghau-

sen steht das erste große Highlight vor der Tür. 
Das Orchester lädt herzlich ein zum Jahreskonzert am 

Samstag, dem 17.02.24 in der Lopautalhalle in Amelinghausen. 
Ab 14.00 Uhr beginnt die Kaffeetafel mit selbstgebackenem 
Torten von den Orchesterangehörigen und ab 15.00 Uhr wird 

dann handgemachte Musik vom Allerfeinsten zu hören sein. 
Von traditioneller Marschmusik bis hin zu modernen Klängen 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. Zwischendurch wird un-
ser Jugendorchester die Heidewölfe, das aktuell 52 Mitglieder 
zählt, ihr Können unter Beweis stellen und einige anspruchsvol-
le Melodien präsentieren. Wir freuen uns auf einen unterhalt-
samen Nachmittag mit vielen Gästen.

n Christine Marquardt, Blasorchester MTV Amelingh., Öffentlichkeitsarbeit 

Kunst und Kultur
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1. & 2.Kai Meyer, eine großes deut-
sches Erzähltalent verortet 

in „Die Bücher, der Junge und die 
Nacht“ und in „Die Bibliothek im Ne-
bel“ eine Melange aus Familiensaga, 
Abenteuer und Liebesgeschichte in 
Leibzig.

3. In seinem Roman „Lichtspiel“spürt 
Daniel Kehlmann dem Leben des 
Regisseurs G.W. Papst nach: über 
Kunst und Macht, Angst, Verführung 
und das Böse.

4. Die Autorin von „Dschungelkind“ Sa-
bine Kuegler erzählt in „Ich schwim-
me nicht mehr da, wo die Krokodi-
le sind“ von ihrer Rückkehr in den 
Dschungel, um dort Heilung von ihrer 
bei uns unheilbaren Krankheit zu fin-
den.

5. Jens Mollenhauer-aus Amelinghau-
sen-schildert in „Herzgewalt“ ein-
drücklich seine Begegnungen und 
plädiert für einen anderen Umgang 
mit unseren Kindern.

Hippolit-Bücherei Amelinghausen

Die Bücher, der Junge 
und die Nacht / Knaur 
Verlag

Die Bibliothek im Nebel 
/ Knaur Verlag

Lichtspiel / Rowohlt 
Verlag

Herzgewalt / rororo 
Verlag

Ich schwimme nicht 
mehr da, wo die Kro-
kodile sind / Westend 
Verlag

Gemeindehaus, 1. Stock links 
Tel. 04132-9349743 
Mail: hippolit.buecherei@gmail.com 
Öffnungszeiten: 
Mi.: 10:30 – 12:00 Uhr  
Do. und Fr.: 16:00 – 18:00 Uhr

n Ursula Martin für das Büchereiteam

Auf unserer Homepage (kirche- 
amelinghausen.de/Bücherei) fin-
den Sie mehr über uns und die neu 
für sie eingestellten Medien.
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Die Sternsinger waren wieder unterwegs!

In diesem Jahr konnten die Sternsinger von der katholischen 
Kirchengemeinde St. Godehard, wieder den Segen fürs neue 

Jahr in die Häuser bringen.Nach einer längeren Pause, Corona 
bedingt, hatte sich wieder eine Gruppe von 8 Kindern zusam-
mengefunden, die die Mühe nicht scheuten, sich auch bei Kälte 
und Schnee auf den Weg zu machen. Rund um den Dreikönigs-
tag gingen die Kinder nicht nur zu privaten Haushalten, sondern 
auch zum Rathaus, zu den Seniorenheimen, zur Hippolit- und 
St. Godehard Kirche. Hier  sangen sie Lieder, die von der Gitarre 
begleitet wurden und brachten ihre  Segenswünsche vor. Alle 
hießen sie herzlich willkommen. Zum Schluss wurde der Segen, 
“C+M+B” -Christus mansionem benedicat - Christus segne 
dieses Haus-, mit Kreide an die Hauswand geschrieben. 

Es ist die größte Solidaritätsaktion weltweit von Kindern für 
Kinder und  stand dieses Jahr unter dem Motto: “Gemeinsam 
für unsere Erde in Amazonien und weltweit.” und wird von den 
Pfarrgemeinden an das Kindermissionswerk weitergeleitet, wo-
mit mehr als 1400 Projekte unterstützt werden können. Eine 
großartige Leistung von den Kindern, die aber auch immer mit 
viel Freude für die gute Sache unterwegs sind. 

Wenn auch Sie von den Sternsingern besucht werden 
möchten, dann trägt man sich vorher in eine Liste ein, die in den 
Kirchen ausliegen, oder wendet sich direkt an die St. Godehard 
Gemeinde in  Amelinghausen.

n Karin Overbeck, LLT- St.Godehard

Sternsinger in Amelinghausen Fotos: Sonja von Hagen

1 2 3 4 5

Kirche und Gemeinde
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Ev.-luth. 
Gesamtkirchengemeinde 
Salzhausen-Raven
Geschäftsadresse: Hauptstraße 3a, 21376 Salzhausen
Kirchenbüro: Kirchweg 7, 21388 Raven

Gottesdienste in Raven
So.  04.02.    kein Gottesdienst in Raven
So.  11.02. 10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pn.

Powalowski)
So.  18.02.    kein Gottesdienst in Raven
Sa.  24.02. 10.00 Uhr Kinderkirche (Pn.Powalowski)
So.  25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pn.

Powalowski)

Gottesdienste in Salzhausen
FSo. 04.02. 11:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (P.i.R. 

Danne)
So  11.02.    kein  Gottesdienst in Salzhausen
Sa. 17.02. 19:00 Uhr Jugendgottesdienst (P.Alex)
So. 18.02. 11:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im 

Gemeindehaus, parallel Kindergottes-
dienst (Pn.Alex)

So. 25.02. 11:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(P.Alex)

Selbständige Ev.-Luth. Pella-
Gemeinde Amelinghausen
Oldendorfer Straße 9, 21385 Amelinghausen
Pfarrer Alberto Kaas, Brandenburger Str. 1,  
29646 Bispingen, Tel. 05194 2431, hoerpel@selk.de

Gottesdienste
So. 04.02. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der St. 

Pauli-Kirche in Hörpel, P. Eckhard Kläs
So. 11.02. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Fr. 16.02. 19:30 Uhr Passionsandacht
So. 18.02.  09:00 Uhr Predigtgottesdienst, Kirchkaffee 

Heinrich Matzke
Fr. 23.02. 19:30 Uhr Passionsandacht
So. 25.02. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Alles, was 
ihr tut, 
geschehe 
in Liebe
Andacht zur Jahreslosung 
2024 (1. Korinther 16,14) von 
Superintendent Dirk Jäger

Eine alte Bekannte, die Jahreslosung für 2024. Gezählt habe 
ich nicht, aber es waren etliche Ansprachen, in denen ich 

Brautpaaren die Aufforderung des Apostels Paulus mitgegeben 
habe für ihren gemeinsamen Weg. Ob sie ihr Miteinander nach 
20 Ehejahren noch immer daran ausrichten, weiß ich nicht, 
aber mindestens zu Beginn werden sie es getan haben.

Kein Wunder, wer sich mag oder gar liebt, hat kein Problem 
mit freundlichem Umgang. Dummerweise haben wir es aller-
dings recht oft mit Zeitgenossen zu tun, die sich gegenseitig 
nicht so doll leiden können. Zerstrittene Familien und verfein-
dete Nachbarn, hasserfülltes und unversöhnliches Gegenüber 
von Volksgruppen und Staaten. Die Ursachen liegen oft weit in 
der Vergangenheit und haben eine jahrzehntelange Geschich-
te des Nicht-miteinander-Könnens oder -Wollens. Absurd und 
banal erscheinen die Dinge zuweilen, manchmal kann ich sie 
immerhin nachvollziehen und verstehen – die Gründe beider 
Seiten.

Was kann man tun in völlig festgefahrenen Situationen? Ich 
habe mal gelesen: „Wenn du jemanden nicht besiegen kannst, 
dann umarme ihn!“ In Fachsprache nennt man so etwas „pa-
radoxe Intervention“ – den anderen überraschen mit einer 
unerwart baren Reaktion. So gesehen, besteht christliche Exis-
tenz aus einer ganzen Reihe von Handlungsmöglichkeiten, die 
sich der üblichen Logik bei Konflikten entziehen. Nichts mehr 
drauflegen, verschärfen und steigern, sondern seine Gegner so 
liebevoll betrachten, wie Gott selbst es tut. Und darauf setzen, 
dass der eigene Mut zum Musterbrecher wird.

Es gibt keine Garantie dafür, dass liebevolles Handeln auf 
Gegenliebe trifft und jeden Konflikt auflöst. Weder bei Paaren 
20 Jahre nach der Hochzeit noch bei Völkern, die sich bis aufs 
Messer spinnefeind sind. Aber doch einige Erfolgsgeschichten, 
die neue Anfänge ermöglicht und Hoffnung auf guten Ausgang 
zurückgeholt haben.

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ – Im neuen Jahr 
möchte ich dieser Haltung in mir mehr Raum geben. Wenn Sie 
mitmachen, könnten wir zeigen, dass Christenmenschen über-
raschend mehr „drauf“ haben als manche erwarten.

Ein gesegnetes Jahr 2024 wünsche ich Ihnen, mit liebevol-
len Erfahrungen und ebensolchem Tun.

n Dirk Jäger

Dirk Jäger, Superintendent des Kirchen-
kreises Hittfeld, Stellvertretender Regio-
nalbischof des Sprengels Lüneburg

Hippolit-Kirchengemeinde
Vogteiweg 1, 21385 Amelinghausen

Gottesdienste
Sa. 03.02. 10:00 Uhr Gottesdienst (Präd. H. Schulz)
So. 11.02. 10.00 Uhr GD der Zukunftsgemeinschaft mit 

anschl. Bosseltour in Dt. Evern 
So. 18.02. 10.00 Uhr VorstellungsGD der Konfirmanden 

(Pastorin C. Jürgens und Team)
So. 25.02. 10.00 Uhr GD m. Taufe (Pastor F. Jürgens

Katholische Gottesdienste 
in St. Godehard
Gärtnerweg 10, 21385 Amelinghausen

Gottesdienste
Sa. 03.02. 18.00 Uhr HM mit Austeilen des Blasiussegens
Di. 06.02. 18.30 Uhr Abendandacht
Sa. 10.02. 18.00 Uhr Heilige Messe 
Sa. 17.02. 18.00 Uhr Heilige Messe
Di. 20.02. 18.30 Uhr Abendandacht: Friedensgebet
Sa. 24.02. 18.00 Uhr Heilige Messe

Gottesdienste in polnischer Sprache mit vorherigem  
Rosenkranzsgebet und Beichtgelegenheit in Lüneburg:
So. 04.02. 15.00 Uhr St. Marien Hl. Messe
So. 18.02. 15.00 Uhr St. Stephanus Hl. Messe

Kirche und Gemeinde



31

Neuer Kirchenvorstand  
in Salzhausen-Raven
Infos zur Wahl

Alle sechs Jahre wird in den Kirchengemeinden eine neue 
Leitung gewählt. Für die Wahl in Salzhausen-Raven haben 

sich zwölf Personen unterschiedlichen Alters und mit unter-
schiedlicher (Berufs)Erfahrung aufstellen lassen. 

Die Kandidaten stellen sich mit Bild und Kurzportrait im 
„Boten“ und auf der Internetseite der Gemeinde vor (www.
kirche-salzhausen-raven.de). Von ihnen werden acht Kirchen-
vorsteher gewählt. Gemeinsam mit den Pastoren bilden sie den 
Kirchenvorstand und sind für den Alltag der Gemeinde in be-
sonderer Weise verantwortlich. 

Für die Wahl werden ab Anfang Februar die Unterlagen an 
die wahlberechtigten Gemeindemitglieder versendet. Neu ist, 
dass ab diesem Zeitpunkt schon direkt per Brief oder online 
abgestimmt werden kann. Wie das im Einzelnen funktioniert, 
steht in den zugeschickten Unterlagen. Wer seinen Stimm-
zettel lieber in eine Wahlurne stecken möchte, kann dies am 
10. März nach dem 10-Uhr-Gottesdienst in Raven (von 11 bis 12 
Uhr) oder nach dem 11-Uhr-Gottesdienst in Salzhausen (von 
12.30 bis 15 Uhr) tun. Dazu müssen dann die Wahlunterlagen 
mitgebracht werden. 

Das Ergebnis der Wahl wird am 10. März ab 18 Uhr im Ge-
meindehaus Salzhausen (Haupstr. 3a) bekanntgegeben. An-
schließend ist ein kleiner Empfang geplant. Alle Interessierten 
sind dazu herzlich eingeladen. 

n Pastor Martin Alex

Der neue Kirchenvorstand ist mitverantwortlich für Jung und Alt in der Kirchen-
gemeinde.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.
Dank an Frau Behr-Eggers und dem Praxisteam für die 
Betreuung. Besonderen Dank für die einfühlsamen Worte 
von Frau Pastorin Alexandra Powalowski.

Gisela Less
im Namen der Familie

† 5. Dezember 2023

Rudi Less

Soderstorf, im Januar 2024

- Statt Karten -

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten                          
die Sterne der Erinnerung.

Horst Schröder
† 23.11.2023
Wir sagen Danke für die tröstenden Worte,
geschrieben oder gesprochen, für ein stilles
Gebet, eine stumme Umarmung,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Geldspenden und das letzte Geleit.

Im Namen der Familie
Heidi Schröder

Soderstorf, im Januar 2024 
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Peter- und Paul-Kirchen-
gemeinde Betzendorf IV
Hinter der Kirche 1, 21386 Betzendorf

Gottesdienste
So. 04.02. Winterkirche in der Gutskapelle in Barnstedt, P. 

Reimann
So. 11.02. gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden der 

Zukunftsgemeinschaft in Dt. Evern
So. 18.02. Winterkirche in Barnstedt Pn. Mahlke
So. 25.02. Winterkirche in Barnstedt, NN



Update „Computerhilfe 
für Senioren“
SeniorenInnen halten sich fit für moderne Medien

Zehn bis fünfzehn Seniorinnen und Senioren treffen sich 
regelmäßig am 1. Montag des Monats zwischen 15.00 und 

16.30 Uhr im Begegnungsraum des Amelinghauses, Gärtner-
weg 2, in Amelinghausen. Hier gilt es, neueste Informationen 
rund um Computer und Handy zu erhalten bzw. auszutauschen. 
„Man muß am Ball bleiben, wenn man mit Kindern, Enkelkindern 
und Freunden auf Augenhöhe kommunizieren und über die mo-
dernen Medien in Kontakt bleiben möchte.“ meint Manfred Bü-
tow (74) als Moderator. Der Begegnungsraum der Hans-Hed-
der-Bürgerstiftung ist gemütlich und funktionell ausgestattet. 
Laptop und Handy müssen die Teilnehmenden selbst mitbrin-
gen. Ein WLAN kann vom Kurs für den Zugang zum Internet 
genutzt werden und über einen großen Flachbildschirm können 
Informationsfilme oder Bildpräsentationen gezeigt werden. Für 
manche Seniorin/ manchen Senior ist es nicht ganz einfach, 
mit den modernen IT-Entwicklungen Schritt zu halten. Welche 
Nutzungsmöglichkeiten bietet mein Handy? Wie gestalte ich 
ein Videotelefonat? Wie rufe ich Fahrpläne auf oder wie bu-
che ich eine Bahnreise per Internet? Wie funktioniert ein Sel-
fie mit dem Handy? Wie fotografiere ich richtig mit meinem 
Handy, wo lege ich die Fotos geordnet ab und wie versende ich 

sie? Wie funktioniert die neue elektronische Gesundheitskar-
te? Die Informationsrunde lebt nicht nur von den Beiträgen der 
Moderatoren, sondern auch vom schon vorhandenen Wissen 
der Teilnehmenden.    Diese „Schwarmintelligenz“eröffnet eine 
Palette verschiedener Anwendungsmöglichkeiten der elektro-
nischen Geräte. Der Gründer der Computerhilfe für Senioren, 
Ernst Schlumbohm (siehe Foto oben), hat 2024 seine persön-
liche Altersgrenze als Moderator erreicht und den Staffelstab 
an den etwas jüngeren Manfred Bütow übergeben. Interessen-
ten laden wir herzlich ein, einzusteigen und mitzumachen.  

n Manfred Bütow

Kopfsport
Antworten und mehr  
gibt es am Dienstag

6.2. und 20.2.24 
5.3. und 19.3.24
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr 
im Dorfgemeindehaus 
Rehlingen von und mit Ute 
Brammer         04132 8436

Meistens Können 

Wissenschaftler 

Wahrheiten Freitag 

Abend Logisch 

Strukturiert Und 

Fehlerfrei Darstellen

Mitgliederversammlung Des  
LandFrauenvereins 
Amelinghausen

Wie Sie bereits der letzten Ausgabe der Lopau-
talNachrichten entnehmen konnten, findet am 

13.02.2024 auf dem Bauckhof in Amelinghausen um 18 
Uhr die Mitgliederversammlung mit einigen Vorstands-
wahlen statt. Leider hat sich in meinem Text ein fieser 
Fehlerteufel eingeschlichen. Daher jetzt die Korrektur:

Zur Wiederwahl stehen als 1. Vorsitzende Ines Bartz 
und als Beisitzerin Stefanie Lühr. Es werden jedoch auch 
neue Vorschläge entgegen genommen.

Christel Kruse scheidet aus dem Vorstand als Beisitze-
rin aus und für sie wird eine Nachfolgerin gesucht.

Vorschläge sind bis zu einer Woche vor dem Wahlter-
min bei Beate Richter (Fon 04132 9335676) oder Marlies 
Brammer (04132 9399373) persönlich oder schriftlich 
einzureichen.

n Gisela Plaschka

Wie mach ich ein Selfie? © Ernst Schlumbohm

Informationsaustausch © Manfred Bütow
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Interessante Unternehmungen 
für 2024 geplant
Seniorentreff Amelinghausen e.V.

Am 5. Januar 2024 fand unsere erste Versammlung im neu-
en Jahr statt. Unsere Vorsitzende verteilte an jeden von uns 

einen Glückskeks. Neugierig auf unseren Spruch öffneten wir 
ihn. Zum Glück hat keiner von uns den Glückskeks als Ganzes 
mit Spruch verzehrt. Einige Sprüche wurden vorgelesen, z. B.:

„Sie suchen das Beste in jeder Situation und in jedem Men-
schen” oder „Nur Mut, setzen Sie Ihre Pläne in die Tat um” oder 
„Der Weg der vor Ihnen liegt, ist rosig und voller Romantik”. Das 
sind ja tolle Zukunftsaussichten!

Hier ein Ausblick auf geplante Veranstaltungen:
Die Fahrt zur Matratzenfabrik Wenatex findet am 9. April 

statt. Nach dem Besuch der Matratzenfirma in Hannover fährt 
uns der Bus zum Zoo. Dort ist auch eine Sambesi-Bootsfahrt 
geplant. Das hört sich sehr interessant an.

Im letzten Jahr musste der Vortrag von Herrn Burmester 
„Plumpsaklo und Zinkwanne” krankheitsbedingt ausfallen. 
Herr Burmester erklärte sich bereit, den Vortrag in diesem Jahr 
nachzuholen. Ein Termin steht noch nicht fest.

Auch eine Rathausbesichtigung ist geplant. Die Führung mit 
bis zu 25 Personen kostet 60,00 € zuzüglich 4,00 € Eintritt.

Hier noch einige Informationen:
Boulespielen findet jeden 2. Dienstag auf dem Mehrgenera-

tionenplatz hinter der Schule statt: Am 6.2. und am 20.2., um 
15.00 Uhr. Bei schlechtem Wetter fälllt es aus.

Die nächste Versammlung ist am 2.2., um 15 Uhr, im Gast-
haus Fehlhaber. Gäste sind wie immer herzlich willkommen.   

n Urte Praast
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Rätsel

Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern  
des Kalenders 2024 „Wer weiß denn so was?“ 
beim Rätsel in Ausgabe Dez. ’23/Jan. ’24:  
Hendrikje Perkams aus Amelinghausen

Wir verlosen:
1 x 10,– € Gutschein  
von Die Bücherstube

2 3 4 5 6 71 8 9 10 11

Das LösungswortTeilnahmebedingungen:
Schicken Sie uns unter Angabe Ihres Namens und vollständiger 
Adresse das Lösungswort. Die Gewinner werden in der nächsten 
Ausgabe bekannt gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsendeschluss: 15.02.2024

per Post an: Lopautal Nachrichten, 
Auf der Hude 87, 21339 Lüneburg

oder per E-Mail an:
gewinnspiel@lopautal-nachrichten.de

@
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Was für ein tolles 
Programm!

Jedes Jahr Mitte Dezember findet die gemein-
same Weihnachtsfeier des LandFrauenvereins 

Amelinghausen und dem Roten Kreuz statt. Und 
so kamen 67 Damen im Gasthaus Sander in Eyen-
dorf zusammen und ließen sich von der festlichen Atmosphäre 
und dem abwechslungsreichen  Programm in vorweihnachtli-
che Stimmung versetzen. Die schöne Tischdeko hatte Manu-
ela König hergestellt und dafür extra einen Urlaubstag genom-
men! Marlies Köster und Hartmut Imort lasen plattdeutsche 
Geschichten vor, die mit passenden Zeichnungen per Beamer 
für die nicht dieser Sprache mächtigen Zuhörerinnen verdeut-
licht wurden. Dank Christiane Siegler klappte das wie immer 
reibungslos. Auch Kriemhild Brüggemann steuerte eine Ge-
schichte bei - allerdings auf Hochdeutsch. Der neu gegründete 

Schlagerchor unter Leitung von Julia Klink trat mit 12 Mitglie-
dern auf und sang zusammen mit den LandFrauen und den Rot 
Kreuzlern vier bekannte Weihnachtslieder. Eine stimmgewalti-
ge Angelegenheit!

Ute Brammer und Kerstin Kruse-Schorling rührten die Wer-
betrommel für die geplante Mehrtagesreise nach Leipzig sowie 
die Fahrradtour zum Serengetipark und zum Vogelpark Wals-
rode. Und Ines Bartz stellte die Tagestour zum Kiez nach Sankt 
Pauli u.a. mit dem Besuch des Damenlikörchors vor. 

Insgesamt war das ein wunderschöner Nachmittag. Willst 
du nicht auch mal kommen? Wir freuen uns auf dich!

n Gisela Plaschka

In froher Erwartung auf die Dinge, die da kommen © Gisela Plaschkla

Julia Klink © Gisela Plaschka

LmE: Nachdem am Hünengrab in Soder-
storf, neben dem Mülleimer unter der Park-
bank Spuren von Magerrasen entdeckt wur-
den, muss die urgeschichtliche Grabstätte 
nun schnellstmöglich 50 m nach Westen ver-
legt werden. Um den Zorn der Götter über derar-
tigen Nonsens abzuwehren, wurden dazu einige Maßnahmen 
beschlossen.

Am Freitag, den 09.02.2024, treffen sich alle Mitglieder 
der Kreisverwaltung „Freies Soderstorf“ in unserer bescheide-
nen Wetterschutzhütte, wo es nicht reinregnet und nicht zieht 
(DGH). Ab 19:19 Uhr werden dort die Grabungsarbeiten vorbe-
reitet.

Am Sonnabend, den 10.02.2024, um 07:30 Uhr, trifft sich 
das Elternpaar um den legendären Chefarchäologen „In Dia-
na-Vadder“ und die Grabungsgehilfen bei Holz-Mogul Oedding. 
Um während der Zeremonie den bösen Heidegeist zu besänf-
tigen, wurde Mudder eigens zur Schamanin berufen. Auf dem 
Pilgerweg in Richtung Nekropole werden im ganzen Dorf Grab-
beigaben in Form von Wurst, Eiern und Hopfen geschnorrt.

Um 14:30 Uhr treffen sich magere Rasenexperten, Laubblä-
ser und andere Grabräuber zum Skat kloppen in der Schutz-
hütte.

Ab 18:30 Uhr ist Köm- und Butterkuchenparty.
Um 21:00 Uhr ist es endlich soweit. Es herrscht Totentanz 

(es wird sich totgetanzt) zum Klagegesang von DJ Wotzke. An-
ders als sonst kann am Tresen auch der ein oder andere Bock 
mal was wegziehen. Trauergäste unter 16 Jahren sind nicht zu-
gelassen. In der verborgenen Grabkammer hinter dem ledernen 
Vorhang ist mit übergriffigen Mumien zu rechnen, die es auf 
Grabbeigaben (Kronjuwelen) abgesehen haben.

Am Sonntag, den 11.02.2024, um 10:00 Uhr, werden prähis-
torische Artefakte neu sortiert. Beim Frühschoppen kommt die 
alte Trichterbecherkultur zu neuer Blüte. Unerfahrene Jünglin-
ge laufen Gefahr, überzulaufen.

Ab 15:00 Uhr werden die jungen Hobby-Archäologen von 
Farina und Jens in die neue Grabstätte eingewiesen.

Am Montag, den 12.02.2024, um 11:11 Uhr, werden letzte 
Spuren der Exhumierung beseitigt.

Ruhet in Frieden
Eure Faslamsbrüder Soderstorf
n Eckelmann/Müller

Faslam in Soderstorf  2024
Protest!! „Wo soll das noch hinführen?!“
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Gemeinnützige
soziale Einrichtungen

Ameling-Haus     
Gärtnerweg 2, Amelinghausen

Verein „Unser Lädchen e.V.“
Lädchen: Kleidung, Bedarfsgegenstände und vieles mehr für jede(n), 
gegen eine kleine Spende, 
Öffnungszeiten: dienstags, 15:00 – 18:00 Uhr, 
mittwochs und donnerstags, 9:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr, 
Tel. 04132 - 1560 
E-Mail: unser.laedchen@buergerstiftung-amelinghausen.de

Lebensmittelausgabe für bedürftige Menschen aus unserer 
Samtgemeinde: jeweils dienstags, 11:30 Uhr
Handarbeitsgruppe: mittwochs, 9:30 Uhr
Doppelkopf- und Skatnachmittage: 
immer am 1. und 3. Montag im Monat, 15:00 Uhr
Seniorenfrühstück: jeweils am letzten Donnerstag im Monat, 9:00 Uhr
EU-Info-Point: immer zu den Lädchen-Öffnungszeiten
Sozialer Büchermarkt: immer zu den Lädchen-Öffnungszeiten
oder jederzeit im Bücherschrank „Für Leseratten“

Hans Hedder Bürgerstiftung Amelinghausen
Büro, Sprechstunde und Beratungen (vertreten durch 
Meike Oetzmann): jeden 1. Freitag im Monat, von 15:00 – 17:00 Uhr, 
auch telefonisch unter 04132 - 9392876 oder 
nach vorheriger Terminabsprache unter Tel. 0176 - 23222249
E-Mail: info@buergerstiftung-amelinghausen.de

Bürgerbus Amelinghausen e.V.
Montag bis Donnerstag, 9:00 – 10:00 Uhr, Tel. 04132 - 933 4830

Computerhilfe für Senioren
Praktische Informationen und Lernhilfen für Computerwissen für ältere 
MitbürgerInnen, (Leitung: Ernst Schlumbohm und Manfred Bütow), 
jeweils am 1. Montag des Monats, 15:00 – 16:30 Uhr 

Jugendarbeit
Verein zur Unterstützung der Offenen Jugendarbeit in der 
Samtgemeinde Amelinghausen e.V.
Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII
Durchführung von Bildungs- und Partizipationsangeboten,
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
E-Mail: jugendfoerderverein.amelinghausen@gmx.de

SOS Hof Bockum
Einrichtungsleitung: Wolfgang Glauser
Bockum 10, 21385 Rehlingen-Bockum, Tel. 04132 - 9129-0
E-Mail: SOS-Hof-Bockum@SOS-Kinderdorf.de

Sozialverbände
DRK OV Amelinghausen
Uelzener Str. 1, Amelinghausen
Karin Krüger (Spielenachmittag), Tel. 04132 - 7107
Ute Brammer (Gedächtnistraining), Tel. 04132 - 8436

SoVD OV Amelinghausen
Beratung / Hilfe für Mitglieder bei Anträgen, Widersprüchen, Klagen
Norbert Thiemann, Tel. 04132 - 1486

Seniorenarbeit
Seniorentreff Amelinghausen e.V.
Monatstreffen, Wanderungen, Fahrradtouren, Boßeln, Handarbeit
Ruth Frierich, Tel. 04132 - 932 410

Suchthilfe
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und/oder deren Angehörige
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, im Gemeindehaus der ev. Kirche, 
Uelzener Str. 1,  im 1. Stock, 21385 Amelinghausen
Ansprechpartner: Wolfgang Reiff, Tel. 0176 – 61708494
oder www.shg-amelinghausen.de

Schuldenhilfe SOFORT e.V.
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, Amelinghausen, Tel. 04131 - 7573960
jeden 4. Montag im Monat, 11:00 - 13:00 Uhr

• Insektenschutz für Fenster und Türen 

• Kellerschachtabdeckungen

• Regendächer für Kellerschächte

• Plissees nach Maß, auch für Dachfenster

KARSTEN RIECKMANN
Qualität vom Fachmann

Evendorf • Tel. 04175 80 88 499 • Mobil 0151 141 233 29

karstenrieckmann@gmx.de

Ich berate Sie 

gerne!

P lissees bieten einen preisgünstigen Sichtschutz.

Entwurf :: LN-Rieckmann-Anz01-91x63-4c_RZ © Butenhoff Werbeagentur

PETER BUTHMANN 
KÖTNER STR. 4
21385 REHLINGEN
INFO@BUTHMANN-TISCHLER.DE  
WWW.BUTHMANN-TISCHLER.DE

Fon 04132 - 933 160

Fax 04132 - 933 354

Mobil 0171- 458 56 09

MÖBEL- UND INNENAUSBAU

FENSTER UND HAUSTÜREN AUS HOLZ UND KUNSTSTOFF 

HOLZTREPPEN

HOLZFUSSBÖDEN/LAMINAT/KORKPARKETT 

EINBRUCHSICHERUNGEN

REPARATUREN U.V.M.!

Lüneburger Straße 24
21385 Amelinghausen

Tel. 04132 933 719

info@wesslingimmobilien.de
www.wesslingimmobilien.de

•	 marktgerechte	
Wertermittlung	

•	 Rundum-Service		
bis	zur	Übergabe

•	 rechtssichere	
Kaufabwicklung		
zum	bestmöglichen	Preis

eßling
Immobilien
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Sozial und Gesellig



Autohaus Plaschka GmbH
Hamburger Straße 8, 21339 Lüneburg, T 04131 223370
Lüneburger Straße 138–140, 21423 Winsen (Luhe), T 04171 7881180

www.plaschka.com

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Unser neues SUV-Flaggschiff begeistert auf ganzer Linie. Das Design: noch markanter. Die Ausstattung: noch innovativer. Und 
noch mehr fortschrittliche Assistenzsysteme an Bord als jemals zuvor. Ein weiteres Plus: Sie genießen im neuen Škoda Kodiaq 
auch besonders viel Platz für optional bis zu sieben Passagiere. Sein Interieur begeistert mit einem neuen Raumkonzept und mit 
serienmäßigen Komfort-Highlights wie dem Digital Cockpit Plus (10"), edlen digitalen Drehreglern, einer Phonebox mit induktiver 
Schnellladung für zwei Smartphones – sogar mit Kühlfunktion – und mit vielem mehr. Lernen Sie den neuen Škoda Kodiaq per-
sönlich kennen. Sichern Sie sich jetzt ein attraktives Angebot.

Viel Raum, Neues zu entdecken

Der neue  
Škoda Kodiaq

Jetzt bestellen




